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^ S 1. OLdeuburq . Montaq , 1. Ipril 1S1L._ XXXXVI . Iahrqang
Hierzu zwei Beilagen.

Ter Braumchwcigcr Minister Hartwig will die Not-
.vendlgkeit der Erbschaftssteuer nur persönlich betont
haben , nicht als Regierungsüberzeugung.

.
Ter Kaiser hat der nach den Kohlenrevieren komman¬

dierten Schutzmannschasr und Gendarmerie seine Aner¬
kennung ausgesprochen uns eine Reihe von Gnaden¬
de >veisen verlieifcn.

Der Kreistag des Kreises Minden i . W . bewilligte
4200 Mk . aus Kreismitteln zur Förderung des nationalen
Flugwesens.

Auf der Werft von Blohm u . Boß in Hamburg ist
vorgestern nachmittag der Kreuzer „ Seyblitz" vom
Stapel gelaufen . Tie Taufredc hielt General v . Kleist.

Ter König und die Königin von Italien eröffncten
die ausländischen Abteilungen der Internationalen Hygiene-
Ausstellung in Rom.

Vir nallonaMberale Jugeml
Lur partrikHsir.

Frankfurt am Main . 31 . März.
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. . .
oer Nnt ' onclliberaien Partei v » i '4 . März
men Werve « soll , der daatn qch, . oe »i nän
tage der R «ltonalltt . -" -il ^ n .rriei den o nt -
tv ' euättderu «q vorzutegcu , noch velcke «" i - ->r ;
Bcrein « der Parte : o - ganisati « ,« uiigefchlo:
neu , welche ihrer,eitS den Landesverbö . «
sind und nicht einen besonderen organisie >-n
mit eigener Spitze bilden . Ter Reichrterb.
liberalen Jugend , dem zusolge der Parte ttagsbese . .nsse vo>
Dresden besondere Rechte eingeräumt sind , d ihm be¬
sondere Vertretung im Zcniralvorstand und auf den Partei-
tagen sicherte , sah in diesem Beschluß die Absicht , den Reichs¬
verband zur Auslösung zu veranlassen . Bekanntlich wur¬
den bei den Wahle » zum ge-schäftsfüvrenden AussctMß der
Rationalliberalen Partei anläßlich der Berliner Delegierten-
Versammlung der Führer der Junglibcralen , Tr . Fi

'
cher

( Köln ) , sowie der den Jungliberalen nahestehend ^ ehe¬
malige Reichstagsabgeordnete Dr . Stresemanv nicht
mehr in diesen Ausschuß gewählt Auch dieses deutete der
Reichsvcrband der nationallibcralen Jugend dahin , daß
man den Jungliber .alismus vernichten und die Gesamt
Partei wieder mehr als bisher nach rechts drängen wolle.
Der Reichsvcrband der natioualliberalen Jugend wandte
sich daher auch in einer Publikation in seinem Lrgap gegen
den Beschluß des Zcittralvorstandes , der danach Hhuptsäch-
lich den nationallibcralen Vertretern der Provinzen West¬
falen , Schleswig Holstein und Sachsen zu, » schreiben sei.
Hiergegen wandte sich eine Mitteilung der „ Rationa/liberalen
Korrespondenz " und der „Westfälischen politisier « Nach¬
richten "

, wonach der Antrag , der von der loestfälochc » Pro-
vinzialorganisation ausgegangcn und die Unterstützung von
Mitgliedern des Zentralvorstandes , der Provinz Sachen,
Haimover , Schleswig -Holstein , sowie aus den Eroßl, -erzog»
tümern Oldenburg «Md Hessen , ferner aus Bert » , Bayern,
Thüringen «md Lübeck gefunden hatte , lediglich ans organha-
torischen Gründen gestellt worden sei . ES sollte iediglici ^ daS
für die Partei schädliche Nebeneinandeckesteheir zweier L -on-
der - Organisationen,

' mit besonderen Spitzen /nnerhalb der
Partei , nämlich der alten Nationalliberalen Partei und des
Reichsverbandcs der nationolliberalcn Jugend , beseitigt
werden , um ein einheitliches Zirstrmmenarbnten innerhalb
der Nationolliberalcn Partei zu ermöglich/n.

Die heute in Frankfurt a . M . unter pm Vorsitz des
Rechtsanwalts Dr . Kausfmann ( Stutt/art ) deriammel«
ten Mitglieder des Vorstandes des ReiLsverbandes der
nationalttberalen Jugend gaben allgemew dem ltzefüht der
Kränkung darüber Ausdruck , daß das einige Bemühen der
Jugendorganisationen für die Porter ss wenig anerkannt
wurde , und daß der auf Vernichtung derDugendorganhatlo»
neu gerichtete Antrag eingebracht wurds ohne jede Fühlung¬
nahme mit deren derzeitiger Vertretung , ja selbst ohne den

Mitgliedern des Zentvaldorstandes vorher Gelegenheit zur
Auszprache mit ihren Parteifreunde » im Lande zu geben
Tros ^ rm herrscht « heute unter den kn Frankfurt Ber,am-
inclten nach eingehender Prüfung al ? r im Zentralvorstande
vvrgebrachtrn Gründe di « Zuverfie » , daß die am 1 - . Mn»

zusammentretenden Vertreter der , ilesamtparte « stm mmr
' wu einseitigen Interessen , sondeit nur von der Rücksicht
«us das Gesamtwohl der Parter kiten lassen werden 4ie

tmtrachtzeller hätten - da » Wckkn/aod die beute bestehe nbe

enge organisatorische Einfügung des junglibcralcn Reichs-
Verbandes in die G-ejamtpartei entweder nicht gelaunt , oder
nicht keimen wollen . Tie Parteifreunde im Lande , bi - noch
i » r letzten Reichstagswalsikalupfe Schulter an Schulter mit
den Junglibcralen für die gemeinsamen Ideale gekämpft
i irrten , wM 'den sicher besser unterrichter sein und die wahre
Tendenz der ganzen Aktion vor und im Zentralstande schon
erkennen.

Es handele sich darum , ob die einhellig auch von
der gesamten Jugend der Partei unterstützte selbstbewußte
Politik der letzten Parteitage in Kassel und Berlin unter
der Führung Basscrmanns fortgesetzt würde , oder P . ap
machen solle einer den wechselnden Wünschen der jeweili¬
gen Regierung nachgiebigen Rückzuqspolitik und der Ka¬
pitulation vor dem schwarz -blauen Block : das Wort Basser-
manns „ Hände weg vom Zentrum !" soll vergessen und
nuninehr nach den Wahlen ein Frontwechsel vorgenominen
werden , der der Partei den Boden des Vertrauens im Volke
entziehen müsse , alles unter Berufung auf die Zchlagworte
„ Temokrattc " und „ Liuksabmarsch "? Alle Versuche , den
Reichsverband der nationailiberalen Jugend als solchen
zu beeinträchtigen , wurden von der Plerjamiulung entschie¬
den abgelehnt . Solche Versuche , die in dieser ernsten Zeit
den Fortbestand der lPortei auf das Schwerste gefährden
müssen , mögen diejenigen verantworten , die sie unter¬
nehmen . Schließlich wurde beschlossen, noch vor dem
allgemeinen Telegiertentag der Gesarmpartei einen Vc r-
tretertag des Reichsverbandcs der national-
liberalen Jugend einzubernicn ; Lrt und Zeit sowie die
Vorbereitungen im einzelnen wurden dem gefchäftSn .hren-

j len chuß überlassen . Die Va leileitung . " -such,
weck i . : m Rerchsverb -" d : » s tt «
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Tcr langjäh - -i icosiags und Landtagsabgeordnetc
t -s ' r̂uml t be - »Sgerichtsrat a . D . Roercn hat
seine Mandate niedeigeiegt mit einer an seine Wähler gerich¬
teten Erklärung , daß er innerhalb oer Zentrumsfrakrioncn
nicht mehr in der Lage sei , die katholische Weltcnschauung zu
vertreten , weil die Zentrumspolitik nicht in Einklang stehe
mit der katholischen Weltanschauung . Die biederen Zen
trumswähler des Wahlkreises Saarlouis , Merzig und Saar¬
burg , die er seit fast zwei Jahrzehnten im Reichstag ver¬
trat , und die nicht minder biederen Landtagswäoler RocrenS
aus dem Stadl - und Landkreise Trier werden übe - diesen
Schritt ihres alten Vertrauensmannes daß verwundert sein,
und insbesondere über seine Anklage , daß das Zentrum nicht
mehr das heilige Feuer der katholischen Weltanschauung hüte.
Es ist ja nicht das erste Mal , daß Herr Roeren dem Zen¬
trum eine konfessionelle Waschlappen oder Mischmaschpolitik
zum Vorwurf gemacht hat , weil das Zentrum behaupte,
keine konfessionelle , sondern eine rein politische Partei zu
sein . Er berief sogar , wie man weiß , vor einigen Jahren
zur Verurteilung der ketzerischen Zcntrumsgesellschaft ein
Gegenkonzil , die sog . Lstcrdienstagskonferenz , in Köln zusam¬
men . Aber nachdem er die Fahne der reinen katholischen
Weltanschauung entrollt und das Ketzergericht abgchalten
hatte , ging er selbst aus allgemeines Zureden
ein halbes Jahr später wieder in die ge¬
schmähte Hürde des Zentrums zurück . Wie im Himmel
mehr Freude ist über die Buße eines Sünders , als
über die Gerechtigkeit von 99 braven Menscheickindern , so
war ' s auch damals im Zentrum . Aber das Feuer , das
Roeren angezündet hatte , brannte auch ohne seine Schür-
tätigkcit weiter in einigen Blättern , Blättchen und Korre¬
spondenzen , die die ehemaligen Kampfgenossen Roerens
gegen die „ Kölner Richtung " in Köln und anderwärts ge¬
gründet hatten . Die „ Kölner Richtung " trägt ihren Namen
nach der „ Kölnischen Volkszeitnng "

, die in diesem Falle
Wohl das ganze Zentrum vertritt . Praktisch wurde ein¬
mal der Streit bei der Frage , ob den interkonfessionellen
Gewerkschaften ( in denen Katholiken und Protestanten Zu¬
sammenarbeiten ) der Vorzug vor sog katholischen Fach¬
abteilungen zu geben sei . Die „ Kölner Richtung " im Ver¬
ein mit München Gladbach (dem Hauptsitz der katholisch¬
sozialen Bewegung » hatte sich längst für die christlichen Ge¬
werkschaften entschieden , während Roeren unter dem Protek¬
torat des Bischofs Korum von Trier die katholischen Ar¬
beiter in konfessionelle Abteilungen unter geistlicher Leitung
abzupserchen suchte In dem Hcrrschaftsbezirk Kormns sind
denn auch die christlich gemischten Gewerkschaften bisher nickst
aufgckommeu . Aber damit nicht genug . Korum erflehte auch
einen Bannktrodl von Rom reaen den .Lristlich aewerklchuft-

»ichen Miscmnasck . Ter Papst ließ sich jedoch auf die Vor
stellung des Kardinals Fischer von Köln hin auf ein
Anathema gegen diesen „ Modernismus " nicht ein , er blieb
neuiral und versicherte die katholischen Arbeiter in beiden
Organisationen seines Wohlwollens.

Auch der Kardinal Kopp , der vis vor kurzem in dem
Rufe slano , zu der Richtung Korum Roercn zu gehören , hat
jüngst persönlich in seinem Breslauer Lcibblatt erklärt , daß
er niemals an Bestrebungen gegen das Zentrum ' eilgenom-
mcu habe . Er darf deshalb als Sevutzhcrr der „ Berliner
Richtung " nickt länger angesprochcn werden . Ob sonst in
Deutschland Bischöse die Avspcrrungspoluik Korum Roerens
billigen oder gar betreiben , ist nicht bekannt . Man Hai jeden
salls davon nichts bemerkt . Von Parlamentarier » har sich nur
Gras Oppersdorf dieser Rickinina angeschlossen und
macht für sic auch Propaganda durch ein Blättchen , das er
hcrausgibt . Nach unserer Meinung wird der von neuem
emfachle Streif wettere politische Folgen nicht haben . Das
Zentrum wird wahrscheinlich sehr froh sein , daß sich Herr
Roeren selber „ ausgcschifft " hat.

polMfNer ^sgesberievl.
vrulkcBrsß ^ riM,.

Einsturz des Ridscinelesunteniurms.
Es ist noch nicht lange bcr , als man mit Stolz von einem

deutschen „ EisseltulM " sprach . Tic T e l c s u n k e n st a t i o n
in Nauen nämlich halte ihren IW Meier hohen eisernen
Turm 190 Meter erdöln , und so war er in der Lage , mit sei¬
nen . > n .nigermaßcn mir dem Pariser Eissetturm,
der . . . > - r höher ist, zu konkurrieren . Nun ist er
v - : ^ ^lüdc gestürzt . E ' -.l wütenr -er 'D»unn rurlcuc

. . . .ne an dem Eisengeslecin , bis er aus den
. u . n - und , auimcrlich zusammenstürzic . Interessant
u d - -icnartige Konstruktion des Turmes , besten Spitze

.- gm i tz der Sendedräbte trug . Der Turm ruhte nicht
>» n - -ml tiefliegenden Fundament , sonoern balanziertc
gmoissermaßen aus einer steinernen Halbkugel , um die der
Eisenbau bei Windstößen bis zu einem gewissen Grade
Schwingungen aussühren konnte . Im übrigen wurde der
Turm von mächtigen Stahldrahtseilen gehalten . Die Nauencr
Telesunkenstanon ist natürlich mit dem Einsturz des Turmes
bis auf weiteres in praktischer Hinsicht illusorisch geworden,
denn die Reichweite einer Aunkenstalion ist abhängig von
der Höhe , in der die Sendedrähte aufgehängt sind . Ter
Nauen er Turm war der höchste Scndeturm
der Erde. Er hat drahtlose Telegramme bereits nach
Ncwyork und Kamerun gegeben!

Ein Interview mit dem Reichskanzler.
Berlin , 1 . April.

Als ich gestern morgen um halb vier auf ^meine Stube
kam , fand ich zu meiner Ucbcrraschunq eine Einladung des
Herrn Reichskanzlers v . Bctbmann - Hollwcg vor , ihn um
10 Uhr im Auswärtigen Amte zu besuchen.

Schlag 10 Uhr stand ich im Kabinett des Kanzlers , der
mich im ehrwürdigen , altdeutschen Schlafrock empfing . Nach
den üblichen Begrüßungsworicn , dem Anzünden der üb
lichen Upmann und dem Eingießen der seither weniger
üblichen Limonade - der Herr Reichskanzler teilte mir mit,
daß er neuerdings sich der Abstinenzbewegung angeschlossen
habe — ging das Gespräch ohne weitere Umschweife auf
seinen beabsichtigten Gegenstand über . v . B . : Ich habe
Sie rufen lassen , Herr L . , weil ich mich entschlossen habe,
meine Stellung der deutschen Presse gegenüber gründlich zu
ändern . Meine Kant -Studien — der Herr Reichskanzler
wies auf ein halbes Dutzend auf seinem Schreibtische aus
geschlagene Bände — haben mich überzeugt , daß dieser
Weise , wenn er heute lebte , die Geheimniskrämerei , in die
ich mich bis heute gcbüllt bade , getadelt , vielleicht gar bc
lächelt haben würde , wie es den « Manne der reinen Vcr°
nunft so Wohl anstand . Ich erkenne stündlich deutlicher , wie
recht der Bruder unseres Kaisers hatte , die Jonrnalistcn
als kommandierende Generäle zu bezeichnen , wie wahr das
Vottswort von der „ siebenten Großmacht " spricht . Fragen
Sie bitte , ich werde Ihnen antworte » .

Meine erste Frage ging natürlich nach dem Zweck seines
Ofterbesuches auf K o r f u . — v . B : „Don will ich Sr.
Majestät mein allerncuestcs , großzügiges Programm ent
Wickeln . Ich habe eingcsckcn , daß unsere innere
Politik aus dem Holzwege ist . Wir brauchen
eine gründliche Veränderung der Richtlinien unserer
Rcgicrungsführung Wir müssen dem Willen de ? Volke?
Rechnung tragen , >v :e er bei den Reickslagswayleu zum
Ausdruck gelangt .ist . Wir müssen uns lunläuft ', nach
links hin orientieren , bis die geänderte Volkssttmmung
uns gestattet , wieder rrchtswärts abzuschlvenken .

" — Ich:
„ Und wie gedenken Exzellenz , diese ne u e

"De nde uz
praktisch zu betätigen ? " — v . B . : . „Zunächst muß den
Konservativen gezeigt Iveckrn , wer der Herr im preußisch
deutschen Hause ist . Die fadciisckst -iing -e Hülle jenes bst ' " , ..
Gouverin -me -ntaliSmu » muß ihnen abgerissen werben der
allemal an der eigenen GeUttaick ^ Halt macht . T4 -' Ab-

/



fchvfftmg ver Liebesgabe tnar der erkte Streich : doch
di« dumuien . Habens garnicht geutetk ; . Ter zweite
folgt sogleich." — Ich : „Und der heißt Erbschafts¬
steuer — nickt wahr , Erzetlenz ?" — v . B . : . oftlviß
nild der dritte die Einführung de » Re i ch » r a gs - Wa h l-
rechts in Preußen . " - Ick : „Lsaic düs nicht rin
bißchen viel gewagt ? " — v . B . : „Warum nicht gar?
Im Reichstage hat man sich schon ganz hübsch an die
rote 110 gewohnt : in , AtPeordiiktrnhausc wirb Erfsa mit
seinen sechse» nicht fertig Lind » erst mehr geworden,
werden sie dort auch maiilciitcher tverden . llnd 110 wer¬
den « gewiß nicht , selbst tocnn die die öffentliche Abstim¬
mung noch drausgebcn . Dafür sorgt schon d :e ,

'echsmonar-
lich« Ansrnthaltstlausel , die Siaaisaugebörigteitsbedin-
gung üsw. Doch wir müssen etwas eiten : ick woltic Ihnen
noch etwas ülvr die auswärtige Politik erzählen.
Also — in diesem tzlugenblicke wurde der Kanzler ans
Telephon gerufen , und nach seiner Rückkehr ciilschnloizte
er sich , die Unterredung für heute abbreche» zu müssen,
da er wichtige Nachrichten über die „Karaürvphe der
Untergrundbah n " erhalten labe . Er bat mim aber,
dies nicht als snmbolisck für die auswättige Politik on-
sehen und lud mich auf nach stc il .1 . April wieder ein.

Hur äem «rohherrogtum.
^

cld « ui,nrg , I . April.
* Die Grosjherzoglichen ziinder sind beute vormittag mit

Sem Zuge 11 .29 Uhr nach R a b c n st c i n s e l d zu ihrer
Mutter abgcreisi, um von die Osierscicrlage zu verleben . Der
Groß Herzog brnaile sie zum Balnmof . Morgen früh
wird sich der Großdcrzog >u einem Kurgcbrauch nach
Bad Kissingen begeben, ivo dann auch die Frau Prinzessin
Eitel Friedrich zu gleichem Zweck dort verweilt.

* Ordensverleihungen . Der Großhcrzog hat das Ehren-
Großkontturkrcu ; deni Gcncralmaior und Kommandeur der
19 . Kavallcri » Brigade , Frhrn . von L' ützow. gen. von
Dorgelo , und das Osflsierkreii; deni Gencralobcrarzt u . Divi-
sionsarzr der 9 . Division, Dr . Löhr, Frankfurt a . O ., ver¬
liehen.

Belt. Tn - Oldenburger Bc -irksverein für Naturkunde
macht morgen . Dienstag , einen A » -sflug na ch Schier-
brok und dem Hasbrncb . D >e Abfahrt erfolgt 8,04 Uhr
morgens . Herr Alskcn , Bremen , wird die jetzt von Weiden¬
kätzchen und Lungenkraut cimragendcn freilebenden Bienen
zeigen und besprechennnö bei der Rast jin Belteschen Wirts-
Hause am Hasdru .h weiteres über die heimischen Bienen
Mitteilen . - - Der für nächsten Sonnabend geplante Aus¬
flug nach den , Säger Meer muß auf Wui -sch des Besitzers
bis zum Sommer ausgeschoben werden.

* Die Zahl der Konfirmanden von gestern und von Sonn¬
tag vor acht Tagen beträgt 469 , und zwar wurden von Pastor
Pleus 98, von Pastor Schneider 140, von Pastor Bult-
mann 146, von Pastor Willens 81 Kinder eingcsegnet.

* Tic Texte zu Bossis Oratorium „ Das oerlo - ene
Paradies ", das bekanntlich am Schluß dc-r Saison mrd
zwar am l'S ./Jh . d . Mw . vom Singvecin aufgeAbrt
wird , sind in der Musikalienhandlung von . smeu . vo .. Le
gellen und von Sprenger zu , :aven . Ter T " . nach 'Y-kiftyns
berühmtem Werke von Lillanis umgcaroeuel un zummrmu
gezogen, bezieht sich nickt nur auf den gesanglichen Teil , son-
oern auch aus die Orchcstcrparlicn m . ihren gros rügen
musikalischen Malereien und gewährt schon an m o für sich
durch seinen hochpociischci ! Inhalt einen hehren Genuß.

* Deutscher Flottenvcrein . Für hervorragende Verdienste
am den Deutschen Flottcnverein ist dem Stationsvorsteher
Holzbcrg in Earolinensiel vom Präsidium in Berlin
das Ehrcnwartdiplom nebst silbernem Abzeichen verliehen
worden.

* Zu einer eindrucksvollen Feier gestaltete sich heute vor¬
mittag Las ZSjährige Jubiläum des Waffenmeisters der hiesi¬
gen Artillerie abteilung , Herrn Thometzek. Ter Abteilungs-
Kommandeur. Major v . Zvlinicki, versammelte 11,30 vorm,
sämtliche Offiziere, Unteres,! ziere , ,„d Mamischastcn der Ab¬
teilung auf dem Kascrncnlicse und gab dort der allgemeinen
Wertschätzung , deren sich der Jubilar erfreut, in beredten Wor¬
ten Ausdruck. Hieraus begaben sich die Offiziere mit Herrn
Thcmetzek in das Offizicrkasino , wo ihm ein vom Offizierkorps
gestifteter Silberbecher überreicht wurde. Herr Thometzek ist
am 1 . 4 . 1887 als Waffenmeisterbei der 3 . Abteilung 2. Hannov.
Feldartillerie -Regimcnts Nr . 26 in Verden a . A . angestellt und
am 1. Februar 1892 zur hiesigen Abteilung versetzt.

* Ter Streit um die moderne Kunst lobt in Bremen.
Vir besprachen schon die stüiijilerbiind Ausstellung und ei¬
nige umstrittene Neuerwerbungen der Kunsthalle und teilten
auch mit , daß der Staat den Zuschuß für den Kunstvcrein
von 20- auf 30 000 .kk erhöht habe , unter der Bedingung,
daß drei Mitglieder des Senats und der Bürgerschaft Sitz
und Stimme im Verein hätten . Tiefe Bedingung wurde in
manchen bremischen Kreisen als eine beabsichtigte Bevor¬
mundung der Kunst bezeichnet . Tirektor Tr . Pauli er¬
klärte sich in einer Auslassung jedoch ganz damit einverstan¬
den. Von einem Tiskussionsabcnd der Kunsthistoriker Alk
und Hausenstein sprachen wir schon . Mittlerweile bil¬
dete sich ein Bund der Kunstfreundc neu , von dem
man eigentlich nicht recht weiß , was er will . Jedcnsolls sind
ihm die ganz Modernen nicht recht . Rechtsanwalt Tr . Eggers
kielt einen öffentlichen Vortrag , in dem er Laicngcdanken
über die Künstlcrausstcllung aussprach und Borsicht den
Neuerungen gegenüber ancmpsahl , und in dem besonders die
bremische Kritik mitgenommen wurde , von der man behaup-
tete . sie wolle Bremen ihre ganz persönlichen Ansichten von
Kunst ausok,kodieren. Und endlich hielt auch Tr . Pauli
selber einen großen öffentlichen Vortrag , an den sich eine
lange - lskussio » anschloß , in Lein er seine Ansichten Nar-
legte und bannt einen großen Erfolg erzielte. Auch hierwandte sich die Meinung wieder namentlich gegen die Kritik,und wohl m erster Linie deshalb , weil sie von jungen Be -

1 ausgeübl werde , worin manernen Uebelstand erblickte . Tic Herren verteidigten sich abermrt großem Geschick und erklär,e » sich ft
',r durchaus uubefan

gen und selbständig m ihrem Urteil. - ist an sich sehr cr-
^ Kunst,ragen ansangen, weitere Kreise ernsthaft
zu beschasngen. Schon das ist ein Verdienst der bremischen
^ euerer. Und Dr . Paul, mag noch so sehr anaearijsenwerden - er braucht sich nicht zu veiteidige» . als mit dem
Hinweise au , die kunsthalle . Die bremische Sammlung —
wir haben unsere Bedenken bcz . einiaer Bilder geäußert —

steht so glanzvoll da . daß sie Ihrem Schöpfer mir zum
Ruhme redet.

* Dr . Wiemrr soll nach einem Telegramm , da « heute
morgen von Berlin verbreitet wurde , als Kandidat an
Stelle Traegers ausgestellt sein. Wie un » dazu von
hiesiger maßgebender Stelle mitgereilt wird , ist darüber ein
Beschluß bisher nock nicht gefaßt worden.

^ Bom vundeslriegerscft . Gestern waren zwei Herren
vom Vorstand de « Oldenburger Kricgrrlmntee -, Haupunaiin
a . T . Lohsc und Aktuar Hummel , in Biexen , um die Lokale
und Plätze , übcrt aupl die ganze Oerstichkeit in Augenschein
zu nehmen , die für das Buiidcskriegersrst in Betracht kom¬
men . Im Verein mit dem engeren Festausschuß wuede cm
Rundgang durch sämtliche Lokale und Straßen des Srn --,
auch nach der Strandizalic hinaus , geinacht , und lmeder-
l oit sprachen die BtmdesvorstanSsmitgiicdkr ihr Erstaunen
über die großartigen Lokale, über den so reizeno gelegenen,
, anderen Ort , und die großartige Fernsicht ans . Für das
Fcst Ivurde folgendes bestimmt : Der Vertreterlag be¬
ginnt am Sonnabend , .9 .30 Uhr , im Vkreinsloka, , Frei
Bitzfnhofshotcl zur schönen Aussicht , in Blexeroeich,

' am
Bahnhof gelegen. Tanach Marsch nach dem Orte , wo im
größten Saale desselben, Maaß ' Olasthof zur denljchen Eiche,
um 8.30 Uhr , der

' Kommers beginnt . Ter Fe st platz ii gt
am Eingänge des Torfes , W . Mengers ' Weide an der Papen¬
kuhle : vom Teiche aus ist direkt von oben in den Festtrubel
hinciuzuschaue » . Ter Fe st gölte » dien st ivl ! üm Bade¬
strand bei der Franzosenschanze , also an historisch st- Siatic,
sto. ttfinden . Ein nur kurzer Festmarsch ist vorgesehen , vor¬
nehmlich durch die Straßen des Ortes , die alle Klinker-
pslasier haben . Der Groß Herzog wird den Parade¬
marsch iiunittcn des Torfes , in der Kreuzung der BAmliof-
nnd Kirchenstraße , vor Ed . Tantzrns Hanse , abnehmen , ein
sehr glücklich gewühlter Platz , da er von hier aus den
ganzen Aufmarsch überblicken kann . Bei ungünstigem Wet¬
ter ist der Markthamm ais Platz für den Feldgollcsdienst
in Aussicht genommen . Ueib .-c weitere Pläne des Festaus¬
schusses werden wir demnächst berichten.

* In der Kirche vom Tod« ereilt . Ter Frühgotteö-
dienst in in der St . Lambertikirche wurde gestern morgen
durch einen tragischen Vorfall gestört . Aus Anlaß der
Konfirmation hatte die Kirche zahlreiche Besucher, unter
denen sich auch die Witwe des ZugsiibrerS Kioagct !>er be¬
fand , die der Konfirmation ibrer ältesten Enkelin l>eiwohncn
wollte . Sie hatte mit ihren Angehörigen gestino und munter
das Gotteshaus betreten . Während des Got 'csdienstes fiel
sie plötzlich vom Sitze zu Boden . Man leistete ihr sofort Bei¬
stand , doch oao sie schon nach wenigen Augenblicken ihren
Geist auf . Ihre Leiche wurde aus der Kirche hinaus und
dann mit einem Krankenlvagen zum Hoipitai geschafft. —
Frau K . verlor ihren Mann , der Zugjrchrer war , vor eini¬
gen Jahren durch einen Unfall auf der Eisenbahn.

* Bon der Strafte . In der Langenstraße fiel am Sonn-
abcndnachmittag infolge eines epileptischen Ansaacs ein
Mann von einem Wagen hinab auf die Straße und blieb
blutmd liegen . Der Vorfall veranlaßt « sofort einen Men-
schenauflar . — An demselb . n Na ^mittag raste von Na-
d - .-st b -u cn Pier ! mir einer ^ o ockenen Wagendeichsel
-- --- o > " udorstor^rak-e in du -o -srt bin -i »«. Es ;oa >.

l -kers d .-s Drag u -z . - mci T - war mar . ml-
. .„ein Gespann bei der . z-maroi mmo u RennplatzeL
das kommende Rennen äz: ,̂: t " U Vferde schmi . n
und gii . > durch. ' .n g ! -g , ,, Trümmer . «- ' ein
Pferd swic-i ern . blich . higen erliiten >u vor . .

* Der " iv . Getöse . Am Ne Marz , abends
8,23 Uhr , n -rvc >u k> den LcksmotivsL ' de - PeA - n - n
zuges 88 ein um A beiterstcmoe angci - -ndcr Mann an
Alter von 90 is 60 Jatzren bei Kilo »: , c 7,299 zwischen
Maricnsiel und Sande übcrfmzcen ausgc -Anden . Tcr Mann
hat sich .o .

-. zcheinlich in selvstmörd .-rüchcr Absicht vom
Schnellzuge 8 überfahren lassen. Der N-" n . s U Mr-
sahrcnen ist nicht sestzustellen, da . . »o-no welche Ausweise
nicht bei ihm gesunden wurden.

* Die zunehmende Entwaldung deS Oldenburger Landes.
Wer öfter aufs Land hinaus kommr , dem wirs die Ver¬
änderung des plärren Landes , namentlich so weit es di.'

Geest anbetrifft , in Bezug aus den Baumwuchs jedenfalls
aufsroßen . Wo früher kleine B -zsch- und Waldstücke in
Fülle waren , da ist jetzt kultiviertes Land . Das zeugt
vom Fortschritt der Kultur , von der höheren Msiurtzung
des .Bodens , von der zunehmenden Erschließung des Lan¬
des . Andererseits aber hat das seine Nachteile . Es sei
noch garnicht einmal von der Schönheit der Landschaft
gesprochen, die darunter leidet , obgleich auch dem Gefühl¬
losesten ein abwechselnd bewaldetes Gelände ^schöner er¬
scheint, als die baumlose 'Nutzfläche, aber a,' il einen an¬
deren Umstand sei hier hingedeutct . Die Klimatologen
weisen' auf die gvohltätig regulierenden Ausgabe der
Bäume hin : es ist erfahrungsgemäß , daß das Klima bei
zu starker Entfernung des Baumwuchses sich verändert,
und zwar tragen der Kahlhieb unF , der Raubbau dazu
bei , daß die Lust in trockenen Zeiten noch trockener und
in Ntffen Zeilen noch feuchter tvird . Diese Wirkung ist
ohne Zwcisel nicht zu vrrstärkvn , deshalb sollte man stets
für Ersatz sorgen . Wir bedürfen der Bäume zur Aus¬
gleichung der Uimatischen Unterschiede , und deshalb geht
es dem Laude nicht gut , dessen Baumbestand man nickt
sorgfältig schont. Es seien deshalb die Regierung so-
wotj! als auch die Kvmmu » albchörden ausgcfordrrt,
ihr Augenmerk .auf diesen Punkt zu richten . Wenn keine
größeren Aufforstungen dorgenvmmen werden können , so
äibt es doch so viel sonstigen Platz für Bäume , so vn
Wegdrciecken, an Straßen und Wegen , an Dämmen und
Böschungen, bei den öffentlichen (ßebäuden , Bahnhöfen
und Kirchen , Schulen und Turnhallen , ans allen freien
P .cftrir — cs sollte hier im Ltdenburger Lande noch viel
inehr für die Baumpftcge getan werden — Gelegenheit
bietet sich genug , und den guten Einfluß wird man bald
spüren.* Eine brave Tat . Ani Sonnabend siel ein etwa drei¬
jähriges Kind eines Anwohners der Mühlcnstraße in den
hoch angeschwollenen Stadtgraben und kam in die größte
Gefahr , zu ertrinken . Tcr 14jährrgc Schüler I on nt,
.Heine beobachtete den Vorfall . Tic Gefahr , in der das
Kind schwebte, erkennend , entledigte er sich schnell seiner
Lberkl -üder , sprang mutig dem .Kinde nach in die Fluten
und hatte da» Glück, cs vor dem sicheren Tode des Er¬
trinkens zu retten.

* Ausgefundcn ist mit einer sehr schweren Kopfverletzung
in verflossener Nacht i » der Nähe einer am Stcinweg beiegenen
tzlastwirtschait der au« der Schwei» stammend» Dachdecker 8.

Ein hiesiger Maler H . fand Ihn besinnungslos , stark blulei» .
aus dem Vtraßrnpslaster liegen und veranlaßt « seine lieber»
fübrung nach dem Peter Friedrich Ludwlg -Hospital. Ma»
hofft, ihn am Leben zu erhalten. Man nimmt an, daß er von
Leuten, mit dcncn er vorher in einer Wirtschaft einen Wort-
wechscl hatte, die Schläge mit einem gejälirlicken Werkzeug er¬
halten hat . Die Later sind noch nicht ermittelt.

lvettervorftr ^ ag « lür vien »1agr
Etwa « kälter, abnehmende nördlich« Winde, wechselnd « « e.

wölkung, zmiächft kurze Niederschläge.
»

* Nadorst , l . April . Umfangreiche bauliche Verände¬
rungen läßt Herr Bernhard Meiner » , der beule das
Geschäft von Hermann Helms an der Nadorslcr Ebansscelti
übernommen bat , vornehmen . - Siche Fnscrcit. -

* Ltollhamm , 31 . Mär, . Gestern mittag ivurde der
Rentner Johann Eornelius in seiner Wohnung c r -
bängt aufgefundcn . Was den allgemein sehr beliebten
Mann zu dieser unglückseligen Tat gclriebrn dal , ist un¬
bekannt.

! Delmenhorst , 1 . April . Na .b Oldenburg in-
lliitcrsuckungsgcsängnis lrausporiierl wurde der
Photograph Lehnboff wegen der unglücklichen Schießerei
auf der Bahnhosslraßc , wobei der Lackicrcrmeistcr kl . ge¬
lotet wurde.

( ! > Delmenhorst, ZI . März . Für einen Ratbausneu-
bau 290 00t» . tt zu bewilligen, beantragen beim Sradtrale der
Magistrat , die Finanzkommission und die Rathausbaukom-
mtssion.

°c» Fever, 31 . März . Nachdem es vier mehrere Tage schwer
geweht hatte, flaute der Wcsisiurm am Sonnabend allmählich
ab und webte nur noch in bcstipcn Regen - und Hagelböen.
Gegen Abend zog das erste Gewitter des Fahres herauf,
daS zwischen7 K, und 8 ' .- Uhr seine » Hövepnntt erreichte. Nach
drei ziemlich starken Schlägen verzog sich das Unwetter. Trotz¬
dem cs vor dem Gewitter noch zeitwcise deftig aus Westen ge¬
webt batte, wurde es k» r ; nachher fast wmdsiill und die Lust
klärte ab. Tic starcen F r o stp c r i o d e n dcS verflossenen Win¬
ters haben, wie sich jetzt herausstclli. doc», viel Schaden
angerichtet. Zahlreiche Gewächse , darunter Rosen und andere
Zierpflanzen, sind der aiißergclvöbulicheu Kälte zum Opfer ge¬
fallen. Merkwürdigerweise düsten die Veilchen in diesem Jahre
wenig oder garnicht; man behauptet, das hinge ebenfalls mit
dem heftigen Frost des letzten Winters zusammen.

* Brake, 31 . März . Die Liedertafel wählte Herrn
Bruno Hcmpel aus O s ch c>. tz bei Tresden , der jetzt sein
Srudium am Konservatorium zu Leipzig beendet har , ein¬
stimmig zu ibrein Dirigenten.

* Visdeck, 31 . März . In der benachbarten Baucrscbaft
Wöstendöllen wurde am Freiiagnackmiitag der 23 Jahre
alte Haussobn H . erschossen in einer Scheune
aufgefundcn. Man vermutet , Laß der junge Mann die
Tar aus Furcht vor Strafe verüb - bat . da cr kürzlich an einer
Schlägerei bcieiligl war , wegen der cr üch in nächster Zccl
vor de n Landgerichte verauiwoncn tollte ; infolgedessen litt
er in letz er f -, auch etwas a - Trübst m.

8 W .lh« ln^ havcn . 1 Apr - Große - Aufkc n
rr . >- hier nie a -n Sr auab .«e erfolg : ,' - oafti ng des

Kauft r . ns Gu ' lav Men er. Kr war : Kft-ui t dcS
Ausschusses zuc Errichtung eine ancr Fn .-dri !» , ,nal-
Diescr Fond -- - arte eine» Bestand von rund 1I>GM Nach¬
dem de. obig ' n -'-e ß sin , mit der ; - rein der iu' -tjr .-unde
berscht! olze : h. v , .«e d»e c ästige liislösi rg dr Aus-
schiissec »nt- r-ie Abschlußrechnung ers Fn ' am Frei¬
lag abzehalstnen Sitzung fehlte M . aber schon . Er schwirr¬
ten in r '.nge -seihten Kreisen schon Gerückte seit acbt Tagen,
daß an dem Fonds 5 —6000 .ll schlten. Sonnabend bekam
die Polizei Kenntnis von der Sache und gegen 12 U ^ r mit¬
tags erfolgte seine Festnahme in der Burg Hovenzollern , wo
er am Biertische saß . M ., der auch Mitglied der Sladlvcr-
irewng war , hat noch in den letzten Tagen Deckung zu schas¬
sen gesucht . Er präsentierte bei den Banken einen Wechsel,
dc ; d e lln .erschrist von drei angesehenen Personen als Bür¬
gen -rng , aber cr wurde nicht diskontiert . M . war sriibcr
lauge Jahre in Oldenburg tätig . Später batte cr ein Ge¬
schäft in Varel . Er verzog dann hierher , wo cr u . a . auch
dem Vorstande der Spar - und Tarlchnskasse angchörie.

Iwueftr LacvriHlen una letzte
vepe ?eden.

Der Kaiser und der Panama -Kanal.
Newyork , 1 . April . Zu dem Dementi der „ NordL. Allg.

Ztg ." , ler Kaiser habe zu Oberst Goethalcs , dem Erbauer des
Panainc -Kanals , keinerlei Aeußerungeu über die notwendige
starke Äsesttgung des Kanals getan, erklärt der Oberst wört¬
lich : . Ja unterhielt mich mit dem Kaiser eingehend über die
Frage d«c Befestigung. Tcr Kaiser meinte, der Kanal sollte
gegen all » möglichen Angriffe zur See und zu Lande geschützt
und bescstgt werden. Ich habe die Ansicht des Kaisers als die
eines gewrgten Militärs erbeten, und weil ich sie für wertvoll
hielt, legte ich sie dem Senatskomitee vor . Ich glaube, daß sie
für die Bevilligung der angcstrebten Summe wertvoll war .'

Fußball.
Hainbwg , 1 . April . Bei dein gcstcni in Hamburg

stattgejundcisn Fußbaltwettspiel lZwiscirenrunde um die
norddeutsche Meisterschaft) zwischen dem Fußballklub Hol¬
stein-Kiel uw dein Sportklub Bremen siegte Holstein-
Kiel mit 5 zegen 0.

Groß Berlin.
Berlin , tz. April . Mit dem heutigen Tage tritt der

Zwcckverband Oroß-Bcrlin in sein geschäftliches Tascin.
Marokko.

Paris , 1 . Airil . Ans Fez wird gemeldet : Tcr Sultan
hat gestern den Wrtrag mttcrzcichnct, der Marokko unter das
Protektorat Fraifteichs stellt.

WermmvorMch : Ehefred«rß«r DNHel« von vusch. Leilunfl der Poltil». det
De»illetv» t u»d Vermischt» vr . NILard Harne ! , der Lokalen2- Revloeß
M» »MvU Nch fLr de, tz,f<ra *enleil : Tb . « ddtckr Druck und Drrla- vv,
_ « . - Lars, jßmltt » in Oldenburg.

Monat

»VN , Schul » , H- s Oplikec
rh«r« o- ,

Meter
El » ,.

varomet. Lufticutperattli

Monat . .. . . medri-ift.nnn-ne

Sl . März 7 UhrNM. p,l 7S3, Sl . März !-s- 1l .S .
t . April ^ Uhrv « . I-t- S.Ü. 7s8.ö ! O. Nonl t -



5

MAk/ik'Aenc
lücncicn

krnrl Nov«r.
8e«eiide LndtOyrz
Die zur Herstellung de» Lhaus¬

seekörper » in der Strecke Tun-
geltu-HundsmühIen erforderlich.
Erdarbciten sollen am Mittwoch,
den 3 . April , nachm , ti Uhr, an
Ort u. Stelle öffentlich mindest-
fordernd vergeben werden.

Der Gemeindevorsteher:
Dannemann

Der Kaufmann
Georg Reuter zu Jaderberg
läßt am

Kreitlig,
N» IS. Asiril !>. ZS .,

nachmittags 3 Uhr anfgd.,
bei seinem Neubau:

1 IlsShr . Doppelvony ( Wal¬
lach ) , fromm und zugfcst,

1 Ackerwagen , fast neu,
I Federwagen , gut erhalten,

1 fahrbare Biebrampc , 2 Hüh¬
nerställe, 30 eich. Hcckpsähle , l
Vichwagc , 1 Glasveranda , l
Piehlefsel, 1 cif . Pferdekrippe
2 Herrenfahrräder , 1 Partie
Fenster, I eis . Ofen, stiften,
» asten , ca . 1000 Psd . Butjad.
Grassamen , ca . 2>ioo Pf . Fut¬
terkalk , Steingut u . Porzellan¬
sachen , sowie 1 Posten Ab-
bruchsmaterialien , als : Bal¬
ken, Sparren , Türpfosten ufw .,

öffentlich gegen Metstgebot ver¬
kaufe » .

ttauslicbbabcr ladet frdl . ein
Stechmann, Aull

D>en »tag u . Mittwoch:

Alle Sorten
Seefische.

ff. I -ü Lchessfisch , kopff. ,
L Yfd . 30 M,g.

ff. Kabliau, kopllos.
» Dsd. 15 Sfg.

N. SchessÜsch , ILpd . ,
30 2'sg.

Dänische Fisch-Kroßhandlg.,
Nchteruftr. 53 54.

Svdewvll

empnehlt
8erii !«rr

4elelo»i

Gktliiisk- 8
jmiii Finch !-!
Kmstrvrn

zu bedeuteud « r-
l « SstiqtcuPreiseu
l empfiehlt I
iSmliü . wMj

Achtreuflr. 32a.
Telco » SU

Zu »erk. ein gut erhaltener
bm «n Änchelsse».

Langestraße 21.
LRegerfrlde . Zu verk . schöne

S-Wocheuserkei.
ätz . Tlulilaq «, Alexander Eli . 1S7

Möbel
billig.

l gute» Plüschsos«
1 Stühle
1 gefchl . Spiegel mit

Konjoltüch
I Sosatisch lüg
lvertihowmitSpiegel,zuf . ksv .H
i « od. Bettstelle«
1 grober KI » »eejchea»»
t Waschkommode

mit Niarmor u. gefchl.
Kristallspiegrl

1 Rachtschrauk m. Marmor
? Stühle Ifist
i HauetuchstSuder, zus.
1 Nüchenjcheauü, modern
I « ücheutisch kk
II Stühle , _ zus.

Aulsteuer kompl, 440
Tic Möbel werden auch für

später« Lieferung ausbeivahrt.

kümkrsIMMM,
vldeuburo,

Wilhelmftrafte S.
Bruteier , rcbhf. Jtal . , 3 Stück

g S, . Johannisstraße
Zu kaufe « gef «cht

>«tr . Herreu -, Tomen «. » luder
tleibnug , fewie Sihuhzeug.

Frau A. Meyer,
Biuiigartenstrab ^ S^

iS>S ^ Biel
parcu Sie durch das Tra-

gen Uleiner abwaschb. "
Daurrwäsche . 7_

raufendc Anerkennungen.
Verlangen Sie Prospekt.
W. Holtschmit, Elberfeld,

Postfach 16S.

Möbtl-Aerkkilf.
Am Mittwoch, den 3 . April,

nachni . 2 Ubr anfangend, lvcrdcn
in der Harmonie zu Ostcrnburg
folgende Sachen unter der Hand
billig verkauft, als : 1 Pertikow,
Sofa , Tisch , Bettstellen m . Ma¬
tratzen, Nachttische , Waschtisch u.
2 hohe Triltleitern.
1 neues Sofa soll zu jedem nur
annehmbarcn Preise verk . werd.

Achternstraste 46 , 1. Ginge.

Zu klNlsen seslicht
auf sofortige Abnahme

kleine Bullen,
Luenen

und Lchsen.
k . äe I-evie,

Pserdemarkt 8._

Gesiillg -Nkttiil
„Eintracht", Kami.

klm S. Lftcrtag« :

^ öllll
bei Gastwirt 8 . Busch.

S» ladet freundlichst «in
Der Borstand.

kür e >«
bissigen i-siikLnstLlton

emptieklt iu cko»
Xttkk » s « i»

Ll >.
Scküttiugotraore.

viesel-tlotoren.
Kll-

, llenriii-
. »mul-. Wel- Mm.

Vsvll L vo-, Mivinisvtiv Automobil - unll Aotokvnfadrilc K -8.
Asnnkvim , Si - vensn , gskntiofsli - . 2.

Auktion.
Wardenburg , Fladder . Ter

Landmann I . H . streqe daselbst
täßt wegen Ausgabe der Land-
Wirtschaft u. de » Haushalts am

Lmabeai»,
itci IZ. Hril d . Z.,
nicht ain Freitag , den 12. April,

nachm. 2r, 2 Uhr ansgd.,
in und bei seinen , Hause öffent-
lick meistbietend ans Zahlungs-
>: si verlausen:

1 Serken 9 jährigen
Wallach,LotterGiillger,

1 beSe Milchkuh , nahe
am Salben,

2 lrächtige Schiorine,
2 futlrrschweink»

75 Kühner,
1 Dreschmaschine , 1 Staub¬
mühle, 1 Schneidrlade mit
Messer , 1 Ichwcinekastcn, 1
Dezimalwagc mit Gewichten,
1 Ackerwagen , 2 Wagenaus-
zcuge , 1 eisern. Schwingpslug,
2 eiserne Eggen , 1 Hanvegge,
1 Pult mit Aussatz , 1 st lei
verschränk , 1 Milchschrank , 1
Spicgelkcmmcoc, 1 Nähma¬
schine , 2 2schläsige Bettstellen,
1 ischläsige Bettstelle, 1 Lehn¬
stuhl u . meür. andere Stühle , 2
Tische , 1 Regulator , 1 Milch
lransportkanne , 20 Liter sas
send , » ichrcrc Sensen, 1 Vich-
lcsscl , 65 Liter fassend , l stin-
vcrwagen , 1 Pferdegeschirr, 2
starren , l Ginsnannoeichsel, 6
Jagdgewehre , Porver und
Hinterlader , 3 Aerlc, 3
Spauiisägcu , mehrere Rollen
Stachrldrabt , Ziiuiucrcr und
Holzstnuhinachergerätschasten,

ferner : 1 Posten Richctpfählc, 1
Haufen Dünger , 17 S >h .- S.
griinen Roggen, AM Pfund
Stroh und »irhrcre Schcftrl
bst - und Pftanzkartofteln.

geMM -MkMkiT
amti . Aull«.,

Eversten.Oldenburg.
Hauptstr. 3 . Feruspr . 111l.

Schwciburg. Am

rs

dn 1 ?. April d. Z.,
nachmittags 2 Uhr anfgd.,

kommen bei Hugo Ditmanns
Gasthause in Jaderaltendeich
öfsentlich gegen Meiftgebol zunr
Verkauf:

2 bel. Rindquenen,
3 Suhrinder,

32 6 Wochen alte Ferkel,
6 Schafe mit Lämmer«,

S Pferde,
als:

1 3jähr . Hengst , V . : .Elimar ' ,
M . : , Wcnta HI "

, Katlg.»
Rr . 181,

1 3jShr. güftc Stute , sLL
1 vjähr . schw. Wallach,
1 Sjähr. dito,
1 kjähr . güfte Stute,
1 7jähr . dito,

2 Federwagen , 1 fast neuen
'
Op¬

penheimer, 1 do. Brcakwagcn,
I guten leichten Viehwagen, 1
Einspann - Kump » Geschirr, 1
zweisp. do., 2 Pferdegeschirre
mit Reusilberbeschlag, 2 gew.
do., 1 Jagdgewehr , 2 Mauser-
biichsen , 1 Flobert , 1 eis . Bett¬
stelle , 1 Kinderbcttstclle, 1
Waschtisch . 1 Nachtschrank , 2
Musikautomaten, 1 Tisch , 4
Gartentische. 1 Partie eich.
Riechelpsähle, 1 Registrier-
(Laden)-Kasse , 1 Brotschneidc-
Maschine , 1 Tragejoch. 5000
Psd . Ehkariosfeln und son¬
stige Sache» .
« ausltebhaber ladet srcund-

Uchst
Gtechmann, Ault.

Z .
^ L-

SZß.^ 2^

8ek^Lokliokv, klutarmv u. ^ 8^ 088
gebrauche« als KrästigungDmittelmit grossem Erfolg

kat. Kronen - kaematvgev,
Fl. 2 .0 , 3 Fl . 5.2 '.

Vie1oris-Vi'og6ri6, Heiligengkiststrasje
Geschäfts Urbernahrne.

Mit dem heutigen Tage übernahm :ch lä »fl :ch das

Fleischwarcn - Geschäft
SsrwLiw Keims,

. Nadorster Oliansfee 10 .
^ »rch meine frühere Tätigkeit mit den Lerhäittiissen genau

bekannt, wird es mein eifrigste » Bestreben fein , durch preiswerte
sauberste Ware und prempte Bedienung meine llunden voll
zu befriedigen.

Ich bitte um gütige Unterstützung in « ,» «» liingen Unter-
nehnienr und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung

SorsdLra Heiners,
llermann klvlms llsvlif.

Nadorst, 8. April IS12.
Telephon 233.

- Md.

"
ist die schdiijte

Psippjeiibiittet.
so Ps-,.
, Gaststraße 4.

Jiilige Leute,
die gewilll sind , bei der 1 . Ab¬
teilung als Zweijährig Frei
willige einziitreten, können sich
jeden 15. de , Monats , begin-
uend mit dem 15. Januar 1S12.
bis lO Uhr vormittags bei der
lelressende» Batterie melden.

Lstfriesische « Feld Art. Rr^ .
Nr . 62 , I . Abteilung.

Billig zu verkaufe » gut erhalt.Möbel:
Sofas , Rohr »>. Polstcrstühle,
Verlikow, Glasschrank, Tische,
itasseetischc , Herrcnschreibtisch,
Trumcaur , Spiegel, l> gr. u . kl.
illeiderschränke, 8 Bettst., Was»
tische , Nachlschränke , Küchenschr.
m . Glasaussay , ttomutode, Gar
dinenlasten, Bilder , Klaviersessel
I s. Wohn- und Schlafzimmer.

Wasfrnplast 8.

Damen hört!
Fort mit der Brcnnschere,

welche nur das Haar ruiniert.
Gebrauchen Sie z » r Erzeugung
üinstlicher, üppiger Locken nur

Lr. üMilNiWMM
Viele Anerkennungen!

Oriaiilaislaschc 2,50 Niark.
Tislrctcr Versau? durch:

Zkossuetische Zeutralc
Lorken , kksmen,

Kreselderstrahe 10._
Everste» . Z . vk . 0 Wochcnscrkel.
Hern,. Schnittkcr, Hausbäkcrw.

Zu verk . Kindcrhkttftrltc
Haareneschstratze 38.

Rcusüdendc. Zu verk . eine
junge güstc Kub.

Gerhd. Klarmmm.

Soeben eiugclroffeii:
Allerseinfte lrbendsrtsche

WnS. LchcWk.
ff. vraljcholle.

ff. Ikublia«, kopflos , Psd. 15 ^
im Anschnitt Psd. 20 - 30 Ts

ff. große Wesnffiilte.
Frische Loreler krsnut.

Reue Salzheringe,
Dtzd . 60 , 80 und 100

O.
Hoflieferant.

« aftste . 0. Fernspr . 1K5,
1 überpolstcrte Plüschgornitur

mit gewebtem Plüsch, Bertttow,
Spiegel und Tisch sollen ,« jrd.
nur annehmb. Preise verk . werd.

Achternstraste 48, l . Etage
.Höven bel Sandkrug . Z» ver¬

kaufen 4 schöne
Eberferkel,

8 Wochen alt . _ D . Hotes.
Rordermoor . Zn verlausen eine
Weidekuh . Georg Theler.

Zu verlausen
eine gute, fromme,

"jähr .,

trächtige Ltute.
Magnus Munderloh.

lsolmar . Zn Veit , eine ocfte
10jährige, trächtige Stute,

fromm im Geschirr.
Liedr . Müller.

0 - R . - Romuft . z. w:k. »ietersrr .lS

Empschlc beftrn

karteilkies.
W. Rohsc . Toiincrschwcerftr.
Sage 1-. Großcnliietc» . , j . v . ei»

ick>. ttnbkalb. W. Wennctainp.
Zn taufen gesucht

Wagenpferd,
iiiittelschwcres, elegantes , abso¬
lut sicher und fromm. Lff. uni.
S . 267 an die Erved. d . Bl.

Von grotzartiger Wirkung bei

dicket»
u. Mitessern im Gefickt ist Ober¬
meyers Herba-Scife.

Zeugnis:
„ Ihre Herba- Seife ist vorzüg¬

lich und hat bei sogenannten
Pickeln u . roten Knötchen groß¬
artig gewirkt."
Johannes Briest, Harsleben.
Herba- Seife zu haben in allen

Apoth., Trog ., Parfüm , ü Stck.
50 Z , 30 5-, stärker . Präp . 1 . (k.

> Posten Zpieget iversch . Gröst. j
soll äußerst billig verlauft werd.

Achternstraste 46 , 1. Etage.
1 neues Beit iLberbett , Unter¬

bett und 2 Kissen » soll Sicherst
billig verlaust werden.

Achternfiraste 46, l . Etage.

KaniMnoffe«.
Lereik

OIüvndKirA.
Ter Fe . .age iregen findet die

nWkNkrsaniinliW
nicht am Geüudouneestag , son¬
dern am
Donnerstag, 11 . April,
statt. T. B.

Bkrstewilrell,
führe darin, wie bekannt,
nnr gute Ware » 1. Sorte,

Getrockneten Grünkohl
und Pflanzschalotten

empfiehlt
Herrn . Beyer,

Ecke Haaren-Motlenstraßc.

tMIKM lÜl
>VckW !lMW

Neu eingstrofe « :
« röhere Paetleu

iGardiiien!
§per Mir . 25, 35 , 45, 52,

65 , 75 btS l .25 pr.
Fach 1.45 , 2 .60. 3 . 15,4 .45, !

6 .50 :e.

2ugf0u ! 6LUX.
Paar 1.75, 2.25 , 2 .75,3.50, >

4 .25 :e. I
! kou >8auxköp6i ' j
^ p . Mir . vo » 48 ^ at>.

8l6Nll6N "A"
I p. Litt . 88,32, 45,55 H : e. >

IL. Äl>mmer,j
Achternstr. 46.

1 . Sorte, sind nur mit
Messingdraht gebunden»
Zchllibbkr, Hkarbelek,

Niasslivabeleil,
Kokosbrse» v . 40 ^ an.
großes Lager : führe auch hier

nur beste , haltbarste Ware.
Matte«

i» verichiedenen Preislagen.
Fensterleder ii . PMjjcher

AllsklHser,
billige und be '

sere Sorten.
Markttaschen
aus Ledertuch und Binse

klillljsen,
Sllffcrer Jamm 23.

Geige mit Bogen zu verkaufen.
Bremer Ehaussce 8.

Mlign - Ukllmf.
Auch ani Mittwoch, d . 3 . April,

10 Uhr vormittags , werden grö
Here Mengen Matratzenstreu
verlaust.

Oldenburgisches
Dragoner -Regiment Nr . Ist.

llk.XmbsVokimdin
t w so loor .dt.
55 «.- » 10-

A «rvorr » gencke , ttittel
bei kiereenticllroäel»»,

vläeullurg : liirlitt -Apotkelee.
» » uuovor r I.ö5ven -Apotksl<e.
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driaxt ttem xeskrtou Publikum voll Oläerrbur -x u. ^«ioe äissjüttr . xroas«

FH Oster - ^ U85te !lui »6
io reireacloll ^ euitsitou von 8ol »olL «»1aitsr > — Ull6

in ewxletrielläs Lriooeruox.

OläevdurL. üasrenrtrssse l.

Empfehle mich zun» Reinmachen,
aus ganze oder halbe Tage.

Burgstraße 10.

» l . Ilffll ! « » N . IlR.
UsiHI *. HSI *vlL 8 SIL.

Verkauf
einer _

Landstelle
Littel. Der Sandmann Jo¬

hann Hinrich Rrumland daselbst'.äß> wegen anvcriveilen Umcr-
-ichmens

seine zu Littel direkt an der
Chaussee sehr günstig in einem
Komplexe Gelegene

Landstelle
bestehend aus dem neuen ge¬
räumigen Wohn und Wirt
sckiaftsgcbäudc u . 10,8006 Hek
»ar -liker , Beeide und Wisch
läiidcrrien guter Bonilät,

öffentlich meistbietend zum Per
sause aussctzcn.

Zweiter Verkaufstcrmin steht
an auf

Fnitll-,
ökl U. April ZS.,

»icht Len 5. - Ipril L . I .,
nachmittags 6 Uhr,

tn Ncuhaus Gaslhause in Littel.
Ter Antritt kann nach Verein¬

barung erfolgen.
Kauflicbbabcr laden ein

8E k i-M 8cb «srliiig.
amtl. -tust.,

Eversten- Oldenburg,
Hauptstraße 3. - Fernspr . 1111.

UinftiD Allgebot!
^ Solide selbstgcscrliglcMöbcl-
insslcucr, bestehend aus 1 guten
Zimmereinrichtung, 1 clegamcn
Schlafzimmerund moderner Rü¬
cke , zusammen für 460 .kl zu
verkaufen.

_ Wilhclmftraßc 8.
Colmar. Zu verkaufen eine

Sau mit 10 Ferkeln.
Gebr. Winker.

Bürgcrfeldc. Zu verkaufen
schöne Sechswochenferkel.

T . Wichmann, Nütteiwcg 91.
Zu lausen gesucht ein Sofa.

Offerten unter V . 406 an die
Filiale , Langcstraße Nr . 20.

Z . verk . ob . zu verm. HauSrn.
gr . Gart ., Pr . 7500 .st , b . gering,-lnzahlg., im Haarcntorvicttel.
Näheres Filiale, Langcstraße 20.
B. z . v . Nlajol. Ofen , eis . Ofen,

Haserk . m . T ., Borte . Wascht .,
hübsch. Bcttsl . Hauptstraße 120.

Ililikrrichts-Ziistitiit
Langestraße 40.

Einjährigen- usw. Prüfung,
Pnvat -Untcrridn in allen

Gymnasialsächeiu,
Ueberwachungdes Studiums.

§Mgeni»eder,
_ akad . geb . Lehrer.

4Volttraur,
_ Ltaustrasss 8.

IsedvtLllm Slvgsv
Luiom »dlls»u, 0evek«nd»u.

l M-s^ Uon : tto » ,,« » I

Hatterwüsting. Zu verk . Sechs
wochenserkcl . Joh . Pieper.

6 «üeldschränke
Feuer , fall- und diebessicher)

im ein ; , spottbillig abzugcben.
A . Hartmann , NordHausen,

Bahnhossrraße 0.
Nadorst. Zu verk . ein krach-

tigeS Schwein, nahe am Ferkel » .
Tiedr . Helms.

Z . v . HauSdalrungssacden billig,
o . : Linoleumläuser, Räbmasch.,alt . Kückcnschrk ., Taub - u . Hüb-
ncrbaucr , Scbrk ., Rouleaur , alte
Herrengardcrobc. Burgstraftc 4.

Hausgärten
anlcgen. instandsctzen , saubere,
flotte Arbeit.
Morgenroth Sc Röster, Gärtnerei,

Osternburg. Harmoniestraße 5.

Wardenburg«
Mombil - KkselWjl,

e. G. m . b . H .,

Ordentl. Generalversammlung
am TienStag , den 9. April 1912,
nachm . 4 Uhr, in Wellmanns

Gastbausc zu Wardenburg.
Tagesordnung:

1 . Genehmigung der Jahres-
rechnung und Bilanz Pr . 1911
und Entlastung des Vor¬
standes.

2. Deckung der Untcrbilanz.
3. Acndcrung der Statuten.
4. Fabttänderuug.
5 . Wabl von 2 Aufsichksrats-

Mitgliedern.
Die ZahreSrecknung und Bi¬

lanz Pr . 1911 liegen von heute
av bis zum 9. April d . I . in der
Wohnung des Geschäftsführers
Wellmann in Wardenburg zur
Einsicht aus.

Wardenburg , d . 1. April 1912.
Ter Vorstand:

T . Danuemann . T . Schulcnberg.
O . Wellmann.

Der rechiMchle
: : Kursus ::

in Münster i. Wests , bereitet
junge Mädchen nach Abschlußder höh . Mädchenschule i . 3—3 '4
Jahren aus die Reifeprüfungvor. Auskunft durch

Frau Konsul ter Horst,
Münster i . Wests ., Rothenburg 10

Welches kinderlose Ehepaarw . N. Rind mit etwas Pcrgütg.als eigen annchmen? Off. uni.
V . 411 Filiale , Langestraße 20.

X . S . Sofort Brief Old.
hole» , da wichlig, Gruß.
v . 12V längst da!

S . 1S11.
Wo Ostern Trenpunkt? klömme

ganz bestimmt. Berwätung kläre
auf. Erbitte ernstlich Antwort
unter b : 1912 postlag . Edewecht.

8ttü-kkj0l>l. rljkutcs.
Dienstag , den 2 . April

>92. Vorstcll. im Abonnement) :
„Demetrius ".

„Das Lied von der Gimte".
Anfang TZ« Uhr.

Sonntag , den 7 . April
(91 Verstell, im Abonnement) :

„Ein Souiincrnachtstraum " .
Komödie i . 3 Att. » .Shakespeare.
Mus. v .Mcndclssobn Barrholdv.

Anfang 7 Uhr.

Montag , den 8 April
(Außer Ab. zu gewöhnlichen

Preisen . Freiplätze haben keine
Gültigkeit) :

„ Frühlingsluft " .
Operette in 3 Akr. v . I . Strauß

Netterer . Anfang 6 Uhr.

Bttim -tM-Water
TienStag , 2. April , abends

7 ' .- Uhr : «Auge um Auge" .
Mittwoch, 3 . April, abends

7 ', ^ Uhr : „ Ricnzi ".
Donnerstag , 4 . April , abends

7 ' o Ubr : „ Tie Journalisten ".
Freitag , 5 . April , und Sonn¬

abend, 6 . April : Geschlossen.
Ostcrsonmag, 7. April , nachm.

3 Ubr : „ Tiefland "
. — Abends

7 Uhr : „ Die Samarttcrin " .
Ostermontag, 6 . April , nachm.

3 Uhr : „ Zar u . Ziinmcrma »» '
Abends 7 ' ü Uhr : „HoffmannS
Erzählungen ".

Dienstag , 9. April, abends 71-
Uhr : „ Ter fliegende Holländer".

Mittwoch, 10. April , abends
- Udr : „Die Samarttcrin ".

kiW Msle

Ihre Verlobung beehren sich
au >Uäelgen:

MMllde Sailttraiu-
Joliitliil Weil «.

Sramsch». Oldenburg.
Oldenburg . März 1912.

Statt Karte» .
Ihr « Verlobung beehren sich

anuzetgen
Umchtn Erdmun

Karl Mener.
Cseus (Ost -r .), vldrnbarg.
z. Zt Oldenburg.

1 . April ISIS.

Todes Anzeigen

Jever , 29 . Mar ; ISIS.
Heute nachni.2Z4UI,r entschlief

nach kurzer, heiliger Kränk¬
le :» und einen, feor arbens
reichen rebeu unsere liebe,
gute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter und
Schwester, die Ww.
Loscko Asrxürelk«

) le ) er
geb . Hellmers.

Um stille Teilnahine bitten
ßkshr. Mrqer nebst Fra«

und Angehörigen.
Beerdigung Mittwoch, den

3 . April , nachmittag» 3 Uhr,
aus dein ttirchhos.m Wiefel¬
stede.

Die Ueberführung der
Leiche von hier TienStag,den 2 . April , abends 9 Uhr.

'
Oldenburg, 30. März.

Heute morgen ll >- Ubr
entschlief nach längerem
Kränkeln unser lieber Bru¬
der u . Schwager

frirdriih Ksratli
im 51 . Lebensjahre . Dieses
bringen zur Anzeige
Rnoho u. Frau gcb . Gorath,
Fr . Wwe. Helle geb . Gorath.

Beerdigung findet Don- j
ncrrtagnachnirttag 3 Uhrv.
Pius - Hospital aus statt.

»MiM SillSIilSickSilL
Dienstag , 2 . April , abends

8sH Ubr : „ Wer seinen Vater
lieb hat " .

Mittwoch, 3. April , abends
8 ' 7 Uhr : „ Wienerinnen" .

Donnerstag , 4 . April , abends
8t̂ Uhr : „ Wienerinnen" .

Freitag , 5 ., und Sonnabend,
6. April : Geschlossen.

Sonntag , 7. April , nachm. 3
Uhr : Unbestimmt. — Abends 8
Uhr : „ Im wundcrschönen Mo¬
nat Mai " .

Montag , 8 . April , nachm. 3
Uhr : Vorstellung f. den Goethe
Bund . — Abends 8 Uhr : „ Wie¬
nerinnen " .

Geschäftsmann, Ans . d . 30er
Jahre , Witwer , mit 2 Kindern
v . 5 u . 6 Jahren , sucht Lebens¬
gefährtin , welche in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren ist , nicht
unter 25 Jahren , etwas Verm.
erwünscht, jedoch nicht Beding.
Ofjericn mit Bild erbitte »nici
R . K . 34 postlagernd Geeste
münde. Bilder werd. zurückgesch.

Oldenburg, 3l . Mär ; 1912.
Hcntc morgen >0 Ubr ent¬

schlief plötzlich und uner¬
wartet infolge eines Herz¬
schlages unsere gute Mut-
ter, Schwieger- und Groß¬
mutter , die Witwe des ver¬
storbenen Zugführers
Johann Klolkgeiher
im Alter von 65 Jahren.

H. Dröse u . Frau
geb . Klockgerher,

Brannschweig,
G . Hrinmcn u . Frau

geb . Klockgethcr,
Oldenburg,

Wilh . Klockgether u. Frau
geb . Zück, Metz.

Beerdigung findet Don-
nerStagmorgcil um 9 Uhr
vom P . Fr . L. Hospital aus
statt . — Traucrandacht Mt
Uhr daselbst.

Statt Karten.
Oldenburg , » 1. Mürz.

Gefteul abend eiitichttef
sann u . ruhig nach tangerer
>; >an >>eil un «re tted , gute
Mutter u. Großmutter , die
Uu>. M. Mer¬

gel- Bo : len.
Tiefbeirauert von

ihren Angrtwrigen.
Helene NeinLer«

geb . Willer»,« uguft» « iller«,Sinuia Willer » ,Marie Willer»
gib. Huse »,

Tiedrich Reindee«
und 3 Enkeikmder.

Die Beerdigung findetstatt
am Tonne . Stag, den t.
April , morgens 9 Ubr, vom
Eoang . Krankenhaus« aus.

Eversten, 31 . März 1912.
Heute morgen 1 Udr ent¬

schlief sanft ua» kurzem
Leiden im 80 . Lebensjahre
meine liebe Scknvrstcr , un¬
sere gute Tame u . Groß
raute,
Witwe de « Lehrers Drees,
MW8 88 V . MW.

Im Namen der Hinter¬
bliebene» :
Bertha Iaußen geb . Haye.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den o . April,
morg. 9 Uhr, vom Trauer¬
hause, Marschweg 11 , auS
aus dem Gertrudenkirchhof
statt. — Kranzspenden wer¬
den danknid abgelchnt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise Herz

lieber Teilnahme bei unserem
schweren Verluste, auch allen de¬
nen, die uns während der lan¬
gen Krankheit unserer lieben
Entschlafenen so treu zur Sette
standen, sagen wir hiermit

innigsten Daiik.
Karl Rriearr und Kinder.

Für die vielen Beweise Herz-
licher Teilnahme bei dem herben
Verluste unseres lieben Sohnes
Hein, sagen wir allen unseren
innigsten Tank.

Aschhausen , 23 März 1912.
Joh . Schneider u. Frau.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei
den unseres lieben Entschlafenen,
und olle » , die ibm das letzte Ge
lcit gaben, sagen wir hiermit
unseren

herzlichen Tank.
Familie BlltS.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnabme bei dem schwe¬
ren Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders Gustav
sprechen wir hiermit allen, die
» ns so trostreich zur Seite stan¬
den , insbesondere Herrn Pastor
Rüde für die ergreifende Rede
am Grave des lieben Entschlafe¬
nen, sowie dem Turn u . Trans-
porrarbctterverein , sowie allen
Freunden und Bekannten unfern
tiefgefühlten Tank aus.

Familie Heinrich Thon.

Für die vielen Glückwünsche
zur Konfirmation sagen wir un¬
seren herzlichen Tank.
Trielakernioor . Familie Grbel.

Geb. Herr, 40 I ., v . vornehm.
Gesinnung, doch eins. Wesen, s.
freundsch . Verk . mit teilnehmcn
der Tame bezw. Frau . Tiskr
sclbstv . Offerten unter S . 405
postlagernd Rüstringcn Ol.

Berlobunnö -Anzrigen.

Statt Karten.
Tie Verlobung unserer Tochter

A««N mit Herrn Hermann
Kirimm in Rüftringe » beehren
sich anzuzeigen

Wilhelm Schmale »ad Fra»
Auguste geb. Borggräfe.

Westerstede, 1912 März 31. Verlobte.

Statt ^ sü « r> >»s »t»ir «1sr « ,r ^ n - slgs.vlcksirkurtz, 1912 5lärr 30 . Heute , nachmittags 4 Odr,!
>ist mein inniggeliebter dlonn , unser lieber , guter Vater

MMriii« llr. lulius Surgforf
i nach langer liranlcbeit unck schweren mit großer OeckulckI
ertragenen Teilten sankt entschlafen.

Usvrnlos Sui -gtovO geb Kitter,
^krrlls Surgtor -O.
Irrngarü « ur -gto ^ r.Nie Reei ckigung nnäot .Aittvvoch . den 3. -tpril , mor - !

gens 9 Cbr , vom Tvangelischen liranlcenkause au» statt.
! Vorbei - Trauer -Andacht daselbst.

Statt besonderer Anzeige.
Sonnabend , den 30 . März 1912 . Heute nachmittag5 Uhr entschlief sanft nach langen schweren Leidenuntere liebe gute Mutter,

krsu »Kiene Ssmler O . Ne «i
Tiefes bringen trauernd zur Anzeige

Ttrdrich Sander u . Frau , geb . Meyer,
Wilhelmshaven.

SmU « rimmrr u . Frau , geb . Sander,
Hulichin.

verahd . Süslng u . Frau , geb . Sander,
Tcuisch- Ncu Guinea.

Tie Beerdigung findet statt am Mittwoch, den3. April , nachmittag» 3 Uhr, vom EvangcliichenKrankcn-bause au» auf dem Eversten Kirchhof . Trauerandacht
4 Uhr in der Kapelle de» Evangel . « rankenhau 'e» .

Rastede, den 1. April ISIS
Für alle beim Verluste metnet

lieben Manne » erwiesene Teil
nähme sage ich. auch im Namen
meiner Kinder und Enkel,

herzlichenTank.
_ Witwe Regina Staat «.

Mrilhttt
vom 24 . bis 30 . März 1912.

Stadt vldeadurtz,
Eheschließungen:

Achlacbter Meiner«, Barden¬
fleth und Frieda Stöver , Olden-
bürg . Werkmftr. Ehlers , Witwer,
Oldenburg u . Martha Schwen¬
gel, Oldenburg . Oberlehrer Hor¬
nung , Oldenburg u . Emmi Cor-
de «, Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Lokomottvsührer-

qeb . Lcverenz, Bürgerield ; de»
Baumaterialienhändlers Wen-
bolt, Oldenburg : de« Zimmer¬
manns Mevcrbolt , Donner-
scüwee ; des Statt Arb. Rose,
Donnerschwee: des Eisenbahn-
assistemen Harder , Eversburg:des Buchbinders Eisermann , Ol¬
denburg ; des Glashüttendirek-
rors Dinklage, Oldenburg.

Tochter des Itat . -Arb . Haf-
kcruever , Oldenburg ; des Maler¬
meisters Grabenkamp, Olden¬
burg : deS Bahnarbeiters Htt-
mert, Beckhauscn: des Schrift¬
setzers Harms . Bürgerseld ; des
Tischlers Fischer, Bürgerseld;
de « Tchloffermeister» kollschen,
Berne : des Arbeit« »» Brink¬
mann , Hude III.

Sterbefäll,:
Musketier Bartels , Oldenburg,

20 I . Arbeiter Bebnj« , LA<rrn
bürg, 64 I . Tochter des Loko¬
motivführer» Schröder, Olden
bürg , 3 I . Tochter des Kupser-
scbmiebemeistcrs Feblhaber , Ol-
dcnburg, 5 Mt . Totes Mädchen
des Malermeisters Hollcrhaus,
Oldenburg . Haussobn Wempe,
Leuchrenburg, 19 I . Maurcrmsir.
Adler« , Etzhorn, 28 I . Arbeiter
Dreier , Eversten, 53 I . Witwe
Klostermann ged. von Göiseln,
Oldenburg , 76 I . Ehefrau Fi¬
scher geb . Suhr . Bürgerseld , 27
I . Ehefrau WUde geb. Gloß
ner, Straßburg , 64 I . Sol »,
des verstarb. Schlachters Freu » .Osternburg, 8 Mt . Haustochter
Brunkborst, Oldenburg , 19 I.
Tochter des »erst . LaudmarittS
Kuck, Wiefelstede, 12 I . Toter
Knabe d . Wäfchereibes. de Beer
Nadorst.

Gemeinde Osternburg.
Eheschließungen:

Hilfswärter Tiedrich Halle zuTweelbäke u . Haustochter Klara
Bischofs , das. Gefreiter Emil
Kobusch zu Osternburg u. Haus¬
tochter Alma Düscr, das.

Geburten:
Sohn des Stuckateurs Job

Deeke zu Osternburg : des Unter
Offiziers Emil Schmietenknop
zu Bümmerstede.

Tochter des Produktcn-
händlers Karl Fink zu Ostern¬
burg ; des Sandmanns Friedrich
Butt zu Tweelbäke; d« S Land
manns Hinrich Hinrichs zuTweelbäke; des Glasmachers
Ernst Krüger gen . Senne zu
Osternburg.

Sterbefälle:
Fabrikarbeiter , Invalid «) An¬

ton Plate zu Drielakcrrnoor, 6t
I . Transportarbeiter Gustav
Thon zu Osternburg , 21 I . Ehe¬
frau Gestne Sophie Ahlers geb.
Strangmann zu Osternburg, 3'
I . Ehefrau Magdalena Weng-
rin geb . von Swuntek BrzesinSN
zu Drielakermoor, 74 I . Evesr.
Anna Elise Fricdr . Schneider
geb. Lay zu Osternburg, 63 I.
Weitere Familien Nachrichten

Geboren (Sohns ; Hauptlehrcr
H . Klockgether , Teilens.

Verlobt : Theodore Fokken,Leer, mit Oberlehrer Heinrich
Schmidt, Emden . Ettine Blank,
Hesel , mit Hermann Hartung,
Göttingen . Annchen Klecn, Lo¬
ga. mit Lehrer Emil Bartling,
Holthusen. Auguste Leih, Nor¬
den, mit Leutnant z . See JusluS
Schatteburg, Wilhelmshaven.

Gestorben: Wilhelmine Klo-
stcrmann geb . von Dösseln , Lo-
gabirum , 77 I . Dirk Grave-
inevcr, Steenfelderfeld , 32 I.
Antjelina Griese, Folmhusen , 6
Mt . Zeller Heinrich Busse , Hal¬
ter. 78 I . Johanne Cordes geh.
Jdeler , Markbausen, 20 I . Gast¬
wirt F . G . Blessen , Seggeru , 68
I . Fuhrmann Fr . Qtte , Del¬
menhorst, 38 I . Witwe Anna
Rowcbl geb . Bulliug , Südcr-
brook , 74 I . Zimmerer Johann
Renken, Neuwardc » , 67 I . Wil¬
helm Lüyring , Kirchhammel¬
warden . 4 I . Wäger Diedrtch
Buchbolz, Nordenham Atens.
Hermine Kloth geb . Thumann
Rüstringcn , 25 I . Marine Verk-
sührer Johann Pütz, Wilhelms¬
haven. 47 I . Rcchnungsra« Hch.
Steimcr , Wilhelmshaven , 8SJ.
Emil Hinrichs, Jede»
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I . Beilage
zu 91 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Montag . 1. April 1SI2.

Viaenburger Volkrl,r« llisi1«nverr1n.
* Wilveshausrn , .41 . März.

T« r Verein hielt Heine seine zioeire satzungsgcmäßeordentlick«« Mitgliederversammlung zuin erstenMate hier ad , nachdem in den lepien H.ihr . u o . r Bewchin L . denburg zu gleicher Angelegenheit immer auster-vodeiitlich schwach war . Um die Bewegung für diese guteLache in weitere Lwlkskreis« zu nagen , ist es jedeusallssehr, wichtig , wenn mit den Versammlungsorten ge¬wechselt wird , Zudem ist ja hier die HZlstäue selbst,und die sich dafür Unteres,irrenden können alle Eiurich-
ruiigen derselben au isrr und Stelle in Augenschein neh¬men . Hn uns .- ipr Stadt sind im Pftrhä . tiiis zu anderen
Lünen des Herzogtums auiZrordemlich viele Mitglieder.Lämtlichc Pftleine in Siad : und Umgebung ivnren zurBersamm . ung eingeladcu . orler war zur Berichti¬
gung der Heilstätte un : ?r Führung des leitenden
Arztes und der Bvrstandsmirglledcr die Zeit von 2 . 17bis -t Uhr sreigegebrn . Ter Fußiveg zur Heilstätte ist
gegen früher wesentlich verbessert und verschönert . Ter
Fahrweg dagegen ist noch immer außerordentlich sandigund für beladene Fuhrwerke schwierig passierbar , so da,;
durch die>en Umstand der Heilstätte ,

'elb,r grvrer . SchivieriZ-keiien bei Wagsnlran -porte » erwachsen, aum ist es selbg-
versrändlich , das, in trockenen Heuen die panierenden Wa-
gen viel Staub abgeben . Bei der .Heilstätte selbst sind
durch die Bedachung mit Schlacken und Lohedie Wege sehr vr-rbcsserl uns die Staubmöglichkeit säst
ganz benommen , Die sämtlichen angepflanzten Bäume
und Sträucher , auch dir Lbstbäumr , zeigen trotz der
schlveien Dürre des Vorjahres ein Her.hä . tnismäßig recht
gutes Wachstum . Bon den in den Vorjahren
angepflanzlen Gehölzen ist fast kein einziges
Eremplar der Dürre erlegen . Das ist wohl ein
Beweis dafür , daß bei sachgemäßer Düngung und
nainentlich bei guter Bodcnbcdcciung auch aus lciauem Sand
bodc» in kurzer Zeit etwas erstell werde» kann. Ter Rasen
vor dem Nebengebäude , das für die Privalkrankcn und als
Arztwobnung eingerichtet wurde , ist aus dem ungemein san
oigen Boden sehr schön gediegen und gut gepslegr. Ebenso
tsr im (Karlen des Arztes die neue Obstanlage gut durch die
Dürre des leisten Sommers gekommen. Wer die Gegend
früher gekannt Hai , wird sie kaum wicdercrkcnne» . Diejenigen
Besucher, die bisher noch nicht die Einrichtungen der Heilstätte
kannten , baden sich obne "Ansnakme ungemein lobend dar
über ausgesprochen, Hetzt erst siebt man so recht ein, daß ein
passenderer Play sür eine solche Anstatt kaum gewählt werden
konnte. Hm letzten Havre sind die Liegehallen durch einen
Aufbau wesentlich vergrößert worden , so daß die nördliche
Front jetzt zwei Stockwerke bat . Das war indes bei dem
großen Andrangc auch bitter » ölig.

Um 4 ' - Uhr begann im Gasthause von Hob . Kolloge die
Versammlung. Der Vorsitzende, Mcdizmalrat Dr.

Wulfs, begrüßte die Erschienene» und erstattete B ericht
über das Hahr l !«ll . Gin gedruckter Hahrcsvericht lag vor.
Aus demselben sei noch folgendes erwähnt : als leitender Arzt
ist Dr . mcd. st I i » g c n b c r g , bisher prakt. Arzt m Berne,
l !«ll cingcireicn . Es ist jetzt niöglich, 100 strante in der An
stall auszunebuicn . Die Benutzung der Heilstätte ist außer
ordentlich rege gewesen, so daß zeitweilig nicht alle, die sich
meldeten, ausgenommen werden konnte» . Wer hatte dies
wobt gedacht! Als die Heilstätte in Wildcsbauscn gebaut
wurde , vermutete man , daß weder Wilde- Hausen » och Neuen
kirck -en genügend besucht würde » . Nun genügen beide An
stalle» kaum mehr . Der Heilstättenvercin batte im lepten
Hahre 79 Fürsorgcsällc zu erledigen , deren Gcsamikostcn
2 l .430,70 . )( vcirugcn , wovon größere Beträge von Amis
verbände » usw . zurückcrstattei sind. Die Mitglicdcrzakl de
trug 2944 mit einem Jahresbeitrag von 8402..70 . st . Die ist
indes noch einer erhebliche» Steigerung in verschiedene» Lau
bestecken fähig.

Aus dem ärztlichen Bericht über die Tätig
kcit der Großkcrzogin Elisabeth Heil
stättc ciuiichmcn wir folgendes : Ausgenommen sind 4 >«2
kranke , 00 mehr als im Vorjahre . Tic Privaiavrcilung war
das ganze Hahr voll besetzt , so daß auch hier , wie iin Haupt
Hause, die Plätze nicht ansreichtcn . Bon Mai bis Oktober
UNI waren durchschnittlich lässlich über IM st ranke .,ii
verpflegen . Tic Zahl der Berpslegungsrage betrug 41 l .48
und überstieg die des Vorjahres um 10 .749. Dem Aitcr »ach
stmrcn die meisten st ranken zwischen >7 bis 47 Hahren,
nur Ist bis zu 1 .7 und nur Ist über 47 Hahre alt . Dem
Bericht nach waren von 208 männlichen stran ' c » .74 Fabrit-
und andere "Arbeiter , 4 !« .Handlvcrker , 27 stauAcule , II Ma¬
schinisten, ll Bahn - und Postbeamte , l !

^Landwirte , >e
9 Matrosen , Stewards , 7 Fuhrleute , 4 Schüler , .4 Haus-
söhne, 2 Bäcker, je I stapitän , Schiftskoch . Gastwirt , Des
infektor , Lehrer , Schutzmann , Rangierer , Netzmacher, Schrift-
sctzcr , Schlachter , Zahlmeister , Rentner , Strafenvahnlebaff-
ncr . Unter 194 weiblichen stranken waren 1 «>7 Hausfraue » ,
30 Haustöchter , Ist Dienstmädchen , 12 Schülerinnen „sw
Teni Wohnsitze nach waren 77 aus Amt , .41 aus Stadt
Oldenburg , : !st aus Stadl Delmenhorst , 27 aus "Amt Barel,
ze

' 12 au » Hever und Westerstede, 17 aus Butjadinge » . Di:
übrigen Aemtcr sind nur mir 1 — 4 Kranken beteiligt . Aus
der Provinz Hannover waren 37 , aus Hamburg 49, aus
Bremen 29 , aus Bremerhaven 18 strankc . Entlassen aus
der stur wurden 1911 mit den übernommenen st !) strnnken
aus 19X1 .482 .Kranke . Davon waren 10!« im ersten Stadium,
170 im zweiten und 79 im dritten Stadium . Von 141
Bazillenträgern verloren 40 während der stur die Bazillen,
also .40,7 Prozent . Ter Kai re rw lg in Wildeshauftu war
rin sehr guter , und in !)2,7 Proz . oller Kille wurde ein
günstiger Erfolg erzielt.

Neben der hhgienisch-diätetischen Behandlung wurde
im letzten Hahre auch diejenige mit Ält -Tuberkulin und

Bazilleu -Emuls 'ion l^ rangezogrn , die sich fast nur auf Fälle
im ersten und zweiten Stadium beschränkten . Der Erfolg
ist ein guicr gewesen, da 72,2 Prozent der behandelten Ba-
zilleiitraeer de » zweiten Stadiums ihre Bazillen verloren.
Bei der stur ohne Tuberkulin waren es nur 38,7 Proz . Auch
die durchschnittliche Gewichtszunahme spricht für die Tuber-
tulinbehaiidlung . Die betrug bei ' Männern mit Tuberkulin
bei anvluug 8,7 Klgr . , bei Frauen st,st Klgr . , während ohne
Tnocrkulinbchandlung 7,9 Klgr . bezw . 3,2 Klgr . Zunahme
des Körpergewichts ermittelt wurde.

Der Bericht schlieft : Tie stetig fortschreitende Entwick¬
lung unserer Heilstätte und die zunehinrnbe Zahl von Selbsr-
zahlcrn zeigt , das: der Oldenburger Botksheilstättenverein
an seinem Bestreben , auch dem Mittelstände eine Heil¬
stätten - Behandlung zu ermöglichen , das Richtige getrof¬
fen tmt.

Tie H a b r e s r e ch n n » g sür l9N wurde vom Schatz¬
meister Schwenker erläutert und ergibt in Einnahme
unv Ausgabe je 10 .7 770.44 M , balanzicrt also . Tie Ge
väude sino versichert mit 273 00 «, . «/ . vas Inventar mit
NM OM . // . Tie besonderen Aufwendungen für Neubauten,
Hnventar , maschinelle Verbesserungen erforderten 18 472,09Mark . Das Vermögen des Vereins ist nach reichlichen Ab¬
schreibungen aus 130 043,47 . 4 angegeben . Tie Rechnung
ist von Baurat F r ü st ü ck unv Miiiistcrialobcrrevisor
Ublborn iür richtig bciunden , und vcm Schatzmeister
Schwenker wurde wegm seiner Rechinnrgsführung Ent-
lastuiig cncilt . Als Vorstandsmirglicv wurde Herr Ge
schäfissnhrcr Schwenker einstimmig wiedcrgcwählt . Als
Rechnungsprüfer wurden die bisherigen Herren wicvcrgc-
wählt.

ES wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden beschlossen,
daß der Verein sorian den Rainen OldcnburgerVer-
ein zur Bckämpsung der Tubcrknlose führen
soll , da diese Bezeichnung am rrefscndstcn den Zweck des
Vereins kennzeichnet. Es ist in Aussicht genommen , auch
die Bekämpfung de» Lupus , der sich immer medr ausbreftel,als Arbeitsfeld anfzuncbmcn.

Am Schlüsse hielt der leitende Arzt einen durch Lickt
bildcr unterstützten Vortrag über Verbreitung,
Entstehung und Verhütung der Tuber
k u l o s e. Hm Denlschcn Reiche sterbe» jäbrlicki 100 000
bis 120 OM Menschen an dieser Krankheit : der Krieg von
187lH7l erforderte nur reichlich 10 00«« Tore . Etwa t Mil
lion Menschen sind im Deutschen Reiche jährlich an Tuber
kulose erkrankt, die an kein Klima gebunden ist und überall
aus der Erde vorkommt . Die Wissenschaft Kat aufklärcnd
gewirkt , und jetzt huldigt man dem Grundsätze , daß der
von Tuberkulose Befallene dorr seine Heilung finden muß,
wo er seine Wirksamkeit » ach der Genesung wieder auf
nehmen will . Es wurde erörtert , daß der Anstcckungsstoff
in den von R . Koch 1882 entdeckten TubcrkelbaziUcn liege,
und daß gerade in den Heilstätten dnrck alle Bekämpfungs-

SrohverLoglicves Theatrr.
Schillers „ Demetrius " und „Das Lied von der Glocke ".

Hm Demetrius nahm Schillers dramatischer Genius c>
nen so crkabcncn Flug , daß , läge das Werk vollendet vor,
man cs böbcr gepriesen hätte als alle die wundcrvollcn
Gaben , mit denen der Dichter die Nation bereits beschenkt
batte . Denn batte er die Fülle des geschichtlichen Stosjs und
die tragische Entwickelung eines Heldcnsckncksats im Wallen
stein noch in einer Trilogie auscinandcrgelegt , so wollte er
im Teincirius gleich Großes mit Ricscnkrasl in ein einziges
Drama zusammcnprcsscn und überdies den ähnlichen tra
gischen Konflikt noch Verliesen und verschärft» . Es handelt
sich davei um die Wirren des russischen Reiches » ach dem
Tode des letzten rechtmäßigen .Herrschers und wie cs unter
der eisernen Faust eine» kühnen und verbrecherischen Thron
räubers zuckle ; es handelt sich um den ausbrcchcndcn Krieg
zwischen zwei Völkern , hcransbcschworcn durch den Helden
niul eines Hünglings , der ein Sohn jenes letzten rechtmäßigen
Zars zu sein glaubt und , bei den Polen Hilft krischend, dem
Vergewaltiger vermeintlicher Rechte in die Zügel fällt ; sein
Schicksal bängt an der llcbcrzcugung von der Echtheit und
Wahrheit seiner Mission . Alle Berechnung , die bei Wallen
stein vorkerrscht und die uns abstoßen würde , wenn nicht
ocr Glaube an die Sterne ihn uns svmpathischcr erscheinen
ließe , aller kalter Realismus fällt bei Demetrius fort . Den
feurigen Jüngling treibt der von dem polnischen Adel klug
benutzte Wahn seiner legitimen Abkunst zu ungeheurer Tat,
und der Sieg wird sein. "Aus de» Gipfel seiner Wünsche ge¬
langt , muß er vernehme» , daß er das Opfer einer Täuschung,
der Spielball mächligcr Ränke ist . War er bis dahin schuld¬
los den Weg des Erfolges geschritten, so muß er ibn nun wei¬
ter wandern , als bewußt Schuldiger und die Schuld Wolle»
der, aber an die Stelle sieghafter ttcbcrzeugung tritt nun die
Berechnung und die Furcht , die vor keinem Fehl , keinem Vcr-
brechen und Unrecht mehr zurückschcut , um das Erreichte zu
sichern . Furcht ist jedoch immer ein schlechter Behandler der
Menschen, sie bringt alles gegen ihren Sklaven auf und stürzt
ihn ins Verderben.

*

Der Dichter mußte ein ungeheuer verworrenes , in grellen
Lichtern durcheinander schießendesund spielendes sturmbeweg¬
tes historisches Chaos zu einer Weit sinnvoller Ordnung
Wandel» und gliedern . Das ist ihm mit staunenswerter
Energie so meisterlich gelungen , daß man an den vollendet
vorliegenden anderthalb Auszügen nichts mehr von der mühe
vollen Arbeit und dem heißen Ringen walirimnmt , die aus
den Entwürfen zu dem ganzen Drama zu uns sprechen.
Es scheint sich in dem vollendeten Bruchstück alles mit
spielender Leichtigkeit zu vollziehen . Ans dem kunstvollen
Wirrwarr des polnischen Reichstages tritt uns der iu-
gendliche .Held wie die Sonne aus wogenden Wolken ent¬
gegen, die Tatsachen umstricken ihn , die ihn z»m Werk¬
zeug anderer Ehrgeiziger und zum Mittel für die Pläne
-. inek hochstehenden (krau und ihrer (Kenossen machen . Hn
überraschenden Gegensätzen entwickeln sich die Tatsachen

Bon ihnen , die Demetrius nicht erst schasst, die zum Teil
gegeben sind und zum Teil notwendig und folgerichtig
auseinander hervvrgehe » und sich mir einander verknüpfen,
wird der .Held zu seinem Ziel getragen . Die Welt der
Tatsachen tritt in diesem Drama Schillers zum ersten
Male überwiegend an die Stelle der inneren
S ch i cksa l swc l t , von der , ihr unterliegend , seine Hel¬
den sonst hauptsächlich zum Handeln bewogen werken und
die sich im Wesentlichen mit der sittlichen Welr-
ordnung deckt . Danach wirken die Helden selbst durch
ib.r Tun und Lassen dir Schuld , sic ist überwiegend ihre
Tat . Hm Demetrius trifft dies nicht mehr zu ; eine Ver¬
knüpfung äußerer Tatsachen läßt ihn zum Märrhrer
werden , sie erst wecken ihn zum Glauben an
sich selbst. Die Stimme der Natur , sonstige
Beweise und der Reichstag zu Krakau,
zelbst die Widersacherschast Sapiehas auf demselben , er¬
muntern den Helden zu dem Unternehmen , als angeblicher
Sohn Hwans sich der Herrschaft des russischen Reiches zu
bemächtigen . Man empfindet aber in keiner Weise, daß
das Schicksal — als Vertreter und Wirker der sittlichen
Weltordnung — , ihn ins Perderben lockt . Das tun die
Tatsachen. Und Tatsachen treiben ihn auch nach der
Aufklärung über seinen Wahn auf seiner Bahn vorwärts
und machen ihn zum Verbrecher , der in gewisser Hinsicht
an Macbeth erinnert.

Hn der Arbeit am Demetrius verflackerte die letzte
Lrbensglut unseres Herrlichen , großen Dichters . Tie Ge¬
schichte der Entstehung des Dramas zeigt das fast über¬
menschliche Ringen des schöpferischen Willens mit dem er¬
lahmenden Körper . Hm "März und April 1807 hat der
Todkranke den ganzen gewaltigen Torso der beiden ersten
Akte geschaffen. Als er am 20. April ziisammenbrach , lag
die Reinschrift von MarfaS Monolog (mit dem die hiesige
Aufführung schließt« auf seinem Schreibtische . Tic späteren,
von dritter Seite gemachten Versuche, den Demetrius zu
vollenden , sind mehr oder minder schwächlich gescheitert.*

Ter polnische Reichstag gibt der Regie Gelegenheit,
ihre (Geschicklichkeit in der Verlvendung und Gliederung von
Massenszenen zu beweisen. Hm Ganzen ist cs gestern hier¬
mit gut geglückt: besonders zeichnete sich durch geschicktes
und lebendiges Eingreifen in die Verhandlungen die butten
befindliche (Kruppe der Landbolcn ans . Nur dürft » Sa-
pichas erste Worte in dem allgemeinen Tumult nicht un¬
verständlich bleiben . Der Darsteller des Sapicha muß ',
wenn der Sturm gegen ihn losbricktt zuerst ganz gleich-
giftige Worte — man versteht sic sa do» nicht und darf sic
nicht verstehen in den wüsten Auftiikr hincinrufcn , und
erst , wenn es stiller wird und man ihn versteht , beginnt er
mit seiner wirltichen Rede . Von dieser darf unter keinen
Umständen etwas verloren gehen. Will man jenes Mittel
nicht anwendcn , so muß der Tumult sekundcnwcisc stocken,
wenn Sapicba spricht : das ist in » atürlickrcr Wirkung
schwerer zu bewerkstelligen. Mein Vo . schlag klingt gewiß
zncrst befremdend , ist aber im Prinzip vollkommen richtig.

Herr Lucas hielt sich als Demetrius gui , und klug
berechnend im Ausbau seiner Reden . Er ist , wie üblich, zu¬

erst bescheiden und böslich, ckc sein Sclbstbcwußtscin immer
inckr kcrvonritt und ihn kühn mit sich fortrcißl . Aus
fallend »nbcdcittciid als König war Herr Weiß , der vor
einer Reihe von Hahren de » Sapicku , den diesmal Herr
Tr . Drach leidenschaftlich genug agieren ließ , stolz und
schneidig spielte. Unter den Bischöfen ragt der Erzbischof
von Gncscn «Herr Gerlach ) als Sprecher hervor . — Tic
volle Würde einer so großen Versammlung ist schwer sinn
fällig zu machen, auch daran mangelte cs gestern zum Teil.
Den Woiwodcn Mnischck stellte Herr Adami dem Alter
und dem Rang entsprechend dar . Herr Pcrino könnte als
Odowalsky , als Vertrauter der ehrgeizigen Marina , feuriger
und sicherer sein. Tic vier ruppigen Piasren und „Polen
aus der Polackci" ( .Herren Knv , Richter , Lehmann . Gräbc-
nitz« waren recht malerisch im Aussehen und schwelgten
in Lumpcnbcgristernng . Priester und Diplomat war Herr
Ebert als Erzbischof Hiob . - Wie künstlerisch unrecht
man ihr durch fast völlige Nichtbeachtung getan , bewies
Frau Ricger -Marl in der Rolle der Marsa , einer herrlichen
Mutterrolle . Marsa erinnert a » die Margarete in Ri¬
chard III . , während Marina , von Frl . Hartmann dar-
z«cstkllt , in einigen Zügen an Lady Macbeth erinnert . Frau
Rieeer -Marl drückte das ticfwurzelnde Leid und die er¬
zwungene Ergebung

'vortrefflich aus , und noch besser die
Hoffnung auf Rache an dem Zaren , der sic ins Kloster
eingcsperrt hatte . Ein sechsmaliger .Hervorruf war der
Rekord des Abends , auch der obligate Kranz fehlte nicht.
Ten Charakter der Marina hat Schiller eingehend er¬
läutert : wir verweisen Fräulein Hartmaun auf Schiller.
Sie nahm ftch als Polin sehr gut aus . Auch
das Verschlagene darf diesem geborenen iveiblichen Tiplo-
marcn nicht fehlen. Ein netter Fischcrkuadc war Frl.
Karst . —

»
Das Lied von der Glocke, mit der Musik von

Lindpairuer , schloß den Abend . Tie Sprecher des Hohen¬
liedes der Bürgerlichkeit hielten sich sämtlich wacker: gerade
einem derartigen allzu volkstümlichen Gedicht beim Vor¬
trag neuen Reiz zu verleihe » , ist nicht so leicht, wie es
scheine» tönntc . Don Meister sprach Herr Weiß : wir wün¬
schen ihm , daß seine oft bewährte Meisterschaft ihm auch
sonst die Anerkennung gintrage , die sic verdient . Es ist je
jetzt Gelegenheit dazu jedem gegeben, der die Kunst unk
Herrn Weiß gebührend schützt . Markig tönten die Verse
des Altgesellen (Herr Ebert «, das Mütterliche und Haus¬
frauliche trug Frl . Hartmann , das Mädchenhafte und Bräut¬
liche Frl . Karst innig vor . Tie Herren Knh als Bräutigam
und Gerlack als Geselle vervollständigten das erfreuliche En¬
semble. Recht ansprechende Zugabe » sind die lebenden Bilder
aus dem Familien - und Bürgerleben : sic fanden ebenso wie
die Sprecher lebhafte Shmparhir . Die Bilder sind von
dem hiesigen Maler Hugo Zieger mit Geschmackund Phan¬
tasie gestellt worden.

Das Haus war schlecht geirug besucht ; die Pausen dehnen
sich zu wirklicher Kalamität aus . Mit den beginnenden Lcnz-
taeen schwindet das Hntcressc am Schauspiel . Nur Oper
und Operette ziehen noch

Dr. Hamel.
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»»aßnahmen ( Vernichtung des Sputums , Rcinhaltcn de«
Fußhodens von Bazillen durch Linoleumbelag , Abbärlungs-
maßregeln durch Liegekuren, Wasserbädcr nsw .) der Mensch
am sichersten vor Ansteckungbewahrt sei Tazu kommt noch
die reichliche Kost , sodaß viele kranke ungemrcn an Körper
gewicht junehmen . Tie Tuberkulose ist eine heilbare « rank
he« . Am meisten kommt sie in Erscheinung nach Brustfell¬
entzündung , vor allem ist aber di, Disposition dazu bei Er¬
wachsenen nach Influenza , bei Kinder » nach Masern sehr
groß . Der Bortrag war außerordentlich sesselno und klar.
Schade , daß lein größerer Zubörerkrcis vorhanden war . Der
Vortrag schloß mn einem Appell , für die Bolkshcilstätten-
sache auch ferner tätig zu fein . — Tie Lichtbilder stellten
in - und ausländische Lungenheilstätten dar . Auch wurde
durch Bilder gezeigt, welche Tätigkeit die Kranken am
Schluffe ihrer Kur in den verschiedenen Heilstätten verrichten.
Dieser Uebergang ist in unserem Lande für die bei der
Versicherungsanstalt Versickerten in der glücklichsten Weise
gelöst, indem die Kranken nach der Kur noch eine Zeillang
in das Genesungsheim Haus Sannum ausgenommen
werden.

kln grsAhrliever einbreeher
vsr Ärr Slrakkammcr.

»k> Oldenburg , 1 . April.
In Bremen , wo er seinen Weihnachtsurlaub verlebte,

hatte der Sonderburger Füsilier Siückelberg ein merkwür¬
diges Erlebnis . Eines Tages saß er in einer Wirtschaft,
mn sich zu stärken, als er sich von zwei Individuen ange¬
redet sah , die ihm viel davon erzählten , wie leicht sie Geld
verdienen , und daß sie oft in einer Nacht mehr einbetämen,
als andere in Wochen. Sie sprachen weiter davon , daß
sic dieser Tage in Wardenburg durch eine nächtliche
Geschichte Geld in ihren Besitz gebracht hätte » , und daß sie
demnächst in Friesoythe ebenfalls ein großes Ding
. drehen " wollien . Und schließlich rückten sic mit der Auf¬
forderung an den Füsilier heraus , er solle als eine Art
Anstandsdame mil nach Friesoythe gehen , damit ihr Er¬
scheinen einen vertrauenerweckendere» Eindruck mach «.
Itückelderg ließ sich auf die Sache , die ihm sehr spanisch
vorkam, jedoch nicht ein , meldete sic vielmehr hernach. Er
dachte allerdings Wohl nicht daran , welch eine große Nolle
seine Meldung bei dem Jang des Haupttälcrs an dem bald
darauf , in der Nacht vom 22. auf den 23 Januar , in Fries¬
oythe erfolgenden großen Einbruchsdicbstahl spielen sollte.
In dieser Nackt wurde bekanntlich zuerst bei dem Schuh¬
machermeister Tannemann und dann bei dem Uhrmacher
Tam eling eingcbrochcn. Während jener noch glimpf¬
lich insofern davonkam , als ihm außer zwei Paar Stiefeln
nur noch etwa 30 bis 40 , /k Bargeld aus der Ladenkasse ge¬
stohlen wurden , hatte Tamcling einen Verlust an Wert¬
sachen von nichr als 1500 . st zu beklagen. Obwohl sofort
die polizeilichen Nachforschungen cinsctztc» , wären wahr¬
scheinlich die Täter unenldeckr geblieben , wenn sie sich nicht
durch die eingangs erwähnte Unvorsichtigkeit selbst eine
Falle gestellt batten . So aber wurde cs den Sicherhcits-
organen bald klar, wo sie mit ihren Maßnahmen beginnen
mußten . Es wurde scstgestcllt , daß als Täter die als
. schwere Jungen " bekannten Einbrecher Hcincckc und Walter
in Frage kamen. Wolter konnte sich der Festnahme ent¬
ziehen, dagegen wurde Heinccke einige Tage nach dem Ein¬
bruch verhaftet , und cs stellte sich dabei auch heraus , daß
er und sein Kumpan auch für den in der Nacht zum 23 . De¬
zember v. I . erfolgten Einbruchdiebstahl in die Postagcntur
zu Wardenburg in Betracht kamen.

Am Sonnabend kam der Fall vor der Strafkammer
zur Verhandlung . Hein ecke leugnete alles rundweg ab.
Den Füsilier Stückelberg, der seine Anssagen mit ruhiger
Bestimmtheit machte, und der auf die Frage des Vorsitzen¬
den, Landgerichtsdirekior Botbc, ohne jedes Zögern be¬
jahte , den Hcinecke wieder zu erkennen und der auch nach
der ihm vorgezeigien Photographie des Wolter diesen be¬
stimmt wiedererkannte , will er niemals in seinem Leben ge¬
sehen habe» . In Fricsovthe gab er an , nie gewesen zu
sein. Er kenne den Ort gar nicht. Er gab auch sein Leug¬
nen nicht aus, als ihm der Vorsitzende vorbielt , daß in sei¬
nem Besitze eine goldene Taschenuhr, gezeichnet . Tamcling,
Friesoythe "

, und ein Pfandschein gesunden wurden , dessen
Versatzstuck ebenfalls von dem Friesovlher Einbruch ver¬
rührte . Seiner Gelicbien , die in Berlin wohnt , hatte fer¬
ner Heinecke ein Wertpaket geschickt , das man rechtzeitig noch
beschlagnahmen konnte, und in dem sich gleichfalls Wert¬
sachen vorfanden , die ehedem das Tanielingsche Warenlager
geziert hatten . Alles das aber rührte den Mann keines¬
wegs . Er will das von dem „ großen Unbekannten " er¬
halten haben , der nun nachgerade zum reinsten Bierulk vor
Gericht geworden ist.

Der Vertreter der Anklage, Assessor Frank, stellte
aus Grund des erdrückenden Beweismaterials fest, daß
eine Schuld des Heineckc überhaupt nicht zweifelhaft sein
könne und beantragte sieben Jahre Zuchthaus . —

Der Gerichtshof erkannte auf eine Zuchthaus¬
strafe von sechs Jahren und zehn Jahre '

. Verlust
der bürgerlich?» Ehrenrechte.

Stimmen aus Sem Publikum.
IRllr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

htm Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Lerievligurig.

Ein Einsender berichtet in der D ' enstagnummer aus
ölohersclde über eine gefährliche Messerstecherei, wo-'"«i ein junger Mann elf Stiche erhalten haben soll. Dieser
Bericht ist , jedenfalls durch persönliche, Feindschaft des
" -Korrespondenten mit einem der Beteiligten , so stark über¬
trieben , daß wir nicht umhin können, gegen eine derartige
Berichterstattung zu protestieren , weil die sonst friedlieben¬
den und ruhigen jungen Leute unserer Dorfschaft leicht

als Messerhelden verrufen werden können. ES ist mer
weiter nicht- staffiert, als daß sich vorig « Woche ein paar
junge Leute des Abends vor einer hiesigen Wirtschaft gegen,
fettig Maulschellen verabfolgt haben , wobei einer der Be¬
teiligte » ans die Straße gefallen ist und bei dieser Gelegen¬
heit einig« Schrammen im Gesichte und am Kopse erhalten
hat . Der * Korrespondent wird dringend ersucht, künftig
solche entstellte Berichte über Bloherseldcr junge Leute den
. Nachrichten" nicht wieder cinzusenden.

Mehrere Bloherseldcr.

Ich erwidere den Einsendern , daß cs mir vollständig
unverständlich ist, wie man sich über einen der Wahrheit ent
sprechenden Bericht derart creistrn kann . Es sollte ihnen
doch damit gedient sein, wenn die scheußliche Messerstecherei
ganz und gar verschwinden würde . Ich habe die Noii ; nur
gebracht, um die Messerstecherei als eine schlechte Tat zu be¬
zeichnen, die einer crculplarischcn Strafe veoars , um dieses
Unwesen cinzudäiumen . Es ist überhaupt nicht zu begreife» ,
wie junge Leute , wenn sie in Slrcir gerate » , gleich zum Mes
ser greisen , garnickt darüber nacbdculcnv, welches Unheil da
mit angericklel wird . Erinnert ,

'ei nur an die Messcrstecverei
im Prinzcstmwcg , ivosür die Täter am Mittwoch avgcnrleilt
worden sind und cmpsindlichc Strafe erhielten . Meine Notiz
sollte von einer andere » Seile ansgcsaßt werden , als es die
Einsender getan haben . Es ist nicht zu verstehen, wie be
haupiet werden kann, der Schreiber der Notiz habe aus per
söulichcr Feindschaft bcrichiei. Der Bericht entspricht voll
und ganz der Wahrheit . Sollten noch Zweifel darüber be¬
stehen, so würde ich den Einsendern cnchsctsten, sich an den
jungen Mann ; n wenden , der die elf Messtistiche erhalten bat.
Er hat ja »ach seinen eigenen Aeußerungcn Anzeige erstattet,
deshalb wird er ihnen am besten Austtärnng geben können.
Es dürfte sel,r angebracht sein, daß vollständig - Aufklärung
kommt, damit . Mehrere Bloherseldcr " beruhigt werden.
Wenn es gewünscht wird , will ick auch die Namen bringen.
Von einer bloßen Rauferei kann in diesem Falle garnicht ge
sprachen werden , den» sehen Sic sich den jungen Mann ein
mal selbst an , dann werden Sic zu einem anderen Ncsultc»
kommen. Bloherfelde im Allgemeinen damit zu rresfen, hat
mir vollständig sein gelegen . Es wird sich auch wobt kein an
derer Einwohner von Bloherfelde getroffen gefühlt haben,
als die Unterzeichneten. Sollte noch mehr Anstlärung nötig
sein, so kann ich auch damit dienen.

Korrespondent , j

Lur Honrirmslisn.
Auf der oberen Priechel unserer Lambertikirche Pflegen

an gewöhnlichen Sonntagen nur die Kinder der Idioten
anstalr zu sitzen . Ist aber Konsirmatic » , so läßt man diese
armen Kinder zu Hause , und das mit Recht. Denn am
Konfirmationstagc gleicht die obere Priechel dem vierten
Range eines Theaters . Kinder lausen von Bank zu Bank,
um einen Platz zu finden , wo sie am besten selten können.
Man lacht, erzählt sich etwas und amüsiert sich tadellos.
Aber nicht mir . Kinder " , sondern auch junge „ Damen " und
. Herren " erwarten das kommende Schauspiel . Denn etwas
aitdercS scheint die heilige Handlung den Herrschaften nicht
zu sein . Saßen doch am letzten Sonntage drei . höhere"
Schüler neben mir , die ihr Opernglas kaum vom Auge
nahmen . Tie Klasse kann stolz sein ans diese drei Mnster-
ciemplarc . Ich kann imr „Pfui ! " sagen zu solch einem
Betragen Es dürfte an der Zeit sein , Schutzmänner da
oben zu postieren — wie im Theater . Jedenfalls können
die drei . Herren " von den Jdioien noch etwas lernen.

F . K.

Sesmte una konlumvei 'eine.
Reckt vernünftige Wone über die Betätigung von Be¬

amten in den Konsumvereinen findet Herr Postsekrerär
Gerbrecht in Kleve . Er schreibt in einem Artikel in der
. Nh .-Wesif. Ztg ." (Nr . 349 vom 20. Märzi : . Der Reichs¬
tag hat in seiner vorjährigen Tagung den Beschluß gefaßt:
Die verbündeten Regierungen zu ersuchen, zur Erhaltung
und Förderung des kaufmännischen Mittelstandes den Be¬
amten des Reichs uno Einzclstacttcn , sowie den Offizieren
die Leitung von Konsumvereinen und Beamicnwaren-
häusern zu untersagen . Diese Entschließung , der übrigens
durch den BundeSrat leider keine Folge gegeben worden
ist , gestattet einen Schluß ans die Bedeutung der in den
letzten Jahren so oft durch die maßgebenden Stellen betonten
großen Svarsamkeit in der Einstellung von Bcanttenkräften.
Die Leitung eines Konsumverins erfordert , auch wenn gut
ausgebildete und sehr zuverlässige Hilfskräfte in ausreichen¬
der Zabl vorhanden sind, eine derartige Arbeitsleistung,
Umsicht und Tatkraft , daß cs einem durch seine Berufs¬
tätigkeit voll in Anspruch genommenen Manne schwerlich
in den Sinn kommen wird , ein solches Amt auf sich zu
nehmen . Sind aber Beamte dazu in der Lage , so darf
man daraus folgern , daß ihre Arbeitskraft durch den Dienst
nur teilweise jn Anspruch genommen , auf keinen Fall aber
voll ausgenuyt wird , obwohl nach den Grundsätzen des
Beamtcnrechtcs jeder Beamte seine ganze Persönlichkeit
in den Dienst des ihm übertragenen Amtes zu stellen hat.
Ferner verlangt das Bcamteiirccht , daß der Beamte außer¬
halb seines amtlichen Pflichtcnkrciscs alles vermeide , waS
die dienstlichcn Interessen schädigen und gefährden könnte.
Im Hinblick hierauf möchte zu crwäqcn sein , ob nicht eine
Schädigung oder Gefährdung dienst ! .chcr Zwecke zu be¬
fürchten ist , wenn ein Verkchrsbeanttcr einen geschäftlichen
Betrieb leitet . Tie Post -, Telegraphen , Fcrnsprcch - und
Eisenbahnbcamien gewinnen berussmäßig oft einen tiefen
Einblick in die geschäftlichen Verhältnisse ortsansässiger Ge¬
werbetreibender . Wenn solche Beamte min an einem Ge¬
schäftsbetriebe beteiligt sind, in weichem sic ihre dienstlichen
Wahrnehmungen z . B . über Bezugsquellen und Einkaufs
preise stillschweigend verwerten können , ohne sich dabei der

r Getahr auszn,etzen , wegen Verletzung des Amt - geheim»
r nisses zur Rechenschaft gezogen zu werden , so ist eine solche
- Möglichkeit an und für sich schon geeignet , dar Vertrauen
- zu den öffentlichen Verkehrsanstatte . i zu beeinträchtigen.
- mithin die bienstlichen Zwecke ; u , chädigen. Den Beamten
> ist ver Eintritt in den Vorstand , Verwaltung » uiu » Auf-
I sichtsrat einer jeden ans Erwerb gerichteten Gesellschaft,
r wem « die Sieüe mittelbar oder uiuniltclbar mit einer Ein¬

nahme verbunden ist, ausdrücklich untersagt . Durch dieses
Vrrbor soll verbindert werden , daß Beamte sich durch die
aus solchen Stellen in der Regel fließenden hohe» Einkünfte

l bestimmen lassen, unter Vernachlässigung ihrer Dienstpflich¬
ten sich in größeren . Umfange einer außerdienstlichen Tätig-

f keit zu widmen . Auch soll vermieden werden , daß sich au«
i Dienststellung und Nebemätigkeit eines Beamten ein zuwei-
t len nahe ligender Widerstreit ergebe , der den Dienst zu

schädigen geeignet ist . Dieselben Gründe sprechen gegen
> die Leitung voiz Konsumvereinen durch Beamte . Wenn
, auch in der Regel keine hohen Einkünfte damit verbunden

sein werken , so ist cs deck» allgemein üblich, vci günstigen»
Geschäftsabschluß die »mfangrciche Tätigkeit der Vorstands-

: mirgiiedcr angemessen zu entlohnen , um das geschäftliche
> Streben dauernd rege zu erhalten . Dir Gefahr einer
> Selüioignng des Dienstes liegt also hier so nahe wie dort,

wesbalb cs d . ingend geboten erscheint, den Beamten auch
de» Eintritt in den Vorstand eines Konsumvereins allge¬
mein zu nnicrsaacn ." Tie Herren Beamten sollten sich
überhaupt vewu „ : sein, daß sie nickt die Sympathie des
Gewerbestand ? - für ihre Wünsche und Beschwerden dadurch
vermehren , w >i .n sie mit dazu beitragen , die Eristcnz der
Kauftente zu vnicrgraben . Wenn z . B . in Beamrcirkonsum-
vcrcincn Beaune mit mehr als 10 000 . tt Gehalt eintaufcn
und sic!» gar im Vorstand und Anjsicktsrat betätigen , wie
cs im rheinisch westfälischen Jnduftriebczirke vielfach ge¬
schieht . San » muß man doch sagen , daß solche Leute jede
Rücksicht auf andere Erwerbsstände vermissen lassen.

KsrrrvskskOik»
Bon , Wellpapier -, Waren , und Geldmarst.

Wochenbericht über Kali Werte «mitgeleill von Gebr.
Tammann , Hannvben . Die nbgelausciie Woche wurde durch
ein ? - ochgradice Geschäft»stille gekennzeichnet, welche Haupt»
fächlick , wohl aus die Näljc der Feiertage zurückzusühven
ist . Ti ? Gniiidstiinmung blieb jedoch fest und wurde durch
die jüngst ..' » amerikanischen Meldungen über neurrltche
Entdeckung «' !, von . .Kaliablagerungen " in Kalifornien nicht
im mindest ?» beeinträchtigt . Sie fand die .mehr ein ? Stütze
an den Hoffnungevollen Mitteilungen , die gelegentlich der
Will .elmshall -Versammlung über die Entwickelung der
Kaliindustrie gemacht wurden . Diese Entioickelung spie¬
gelt sich besonders jn den Absatzzissern wieder , die für
den Monat März unter Berücksichtigung der vorjährigen
auserznnbikatftchen Lieferungen von Äscherst« den und Soll¬
stedt eine Steigerung um,ca . 2500 000 Mark erwarten
lass . » , so daß damit der wirklich« Mciirabsatz für die ersten
: » Alumne o . Js . den Beirag von annalgumd 7 000000
Mart erreichen wird . Ti « endgültige Festsetzung der Be-

teiliguiigszissen '. durch die Bcruftlngskvmmjssion wird

wabrsäMi . ich eine 'weitere Verzögerung erfahren , da sich
infolge der allgemein erhobenen Einsprüche die noch¬
malige Befahrung vieler Werke nun doch als unverincid-
lich erwiesen l>at.

Reue badisch« Staatsanleihe . Nachdem in der letzten
Zeit eine Anzahl größerer deutscher Bnndcsstaalen , wie

Preußen , Bauer » , Württemberg , ihre Anleihen ausgegevcn
hat , erscheint nunmehr auch Baden mit einer neue» Anleihe

aus dem Platt . Wie nämlich gemeldet wird , sind 29 Mill.
Mark 4pro ;entigcr Anleihe des Großherzogtnms "Badens von
einem .nonsonium übernommen worden , das a» ? der Direk
tton der Diskonto Gesellschaft, der Deutschen Bank , den Bank

Häusern Speyer -Elliscn in Frankfurt a . M . , Jakob S . H.
Stern , der Badischen Bank , der Rheinischen Krediibank und
der Süddcnischcn Diskontogcsellsckmftin Mannheim und den

Bankdüuscr » Veit L . Hamburger und Strauß L Eo . in

Karlsruhe besteht. Tie Anleihe ist bis 192l unkündbar . Die

letzte "Anleihe wurde im Jabre 1911 ausgenommen , und zwar
in Höhe von :st) Mill . Mark mit 4proz . Verzinsung . Ter

Emissivnskurs betrug 101,50 Prozent . Ihr letzter Kurs stellt
sich ans 100,70 Prozent.

Berlin , 30 . März . Geldmarkt Iicme leichter.
Allerdings kam diese Erleichterung in den Sätzen nicht

zum Ausdruck . Privatbiskont viersiebenachrel Prozent , un¬
verändert.

Berlin , .30. März . Anla gemarkt heute für
heimisch« "Anleihen trästig erholt . Auslandswcrte unrnt-

schftd. n.
Vom Frachtenmarkt . Die Gctrcidefrachtratcn Ncw-

Hort -Haulvurg wurden von 65 auf 60 Pfg . ermäßigt.
DampfscksssfahrtsgesellschaftArgo in Bremen . Hn der

Generalversammlung der Gesellschaft wurde zu dem

Jahresabschluß — wir veröffentlichten bereits kürzlich
die Ziffern — hinsichtlich der Aussichten für das laufende
Jahr ergänzend bemerkt , daß diescckben sich seit Abfassung
des Berichts noch weiter gebessert hätten Ziid man einem

recht günstigen Jahre enrgegcmehen könne.
Hansa Dainvsschifsahnsgescvschast in Bremen . Jn der

vorgestrigen .Gemralternnnnliing der Gesellschaft erklärt?
der Vorstand , da » di? Geschäftslage sich seit Erscheinen
des Jahresberichts nicht geändert habe . Die augenblick¬
lichen A 'icsichl ?» für dir nächsten Monate seien sehr gkinstig.

Anziehen der Eisentzrcise am Wettmar « . "Nachdem in

den le- ren Wochen die Notierungen für kontinentale ' Eisen-

erzengnüse z -irilchgegaiwen waren , wird nunmehr fast auf
der ganzen Linie ein Anzielzen der Preise gemeldet.

Düsseldorf , 50 . März . Montanbürse. Offizielle
Meldung : „Auf dem Kohlen markt ist die Nachfrage

Verlangen 8iv überall aus-
ckrüolrlieft clas ^ »sirlbat cker
>Volkr»M- Ick»mpea -^ ktion-

xesellsokast Xuxaburx.
In ülckkddurg erhältlich bei

eckusrcl f . 6 . vuclso.
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andauernd lebhaft . Der Lisenmarkl zeigt« eure feste
« erlin , 30. Mär, . Börse heule fest . Retchoairleihe

höher.

Diskonto
Deutsche
Handel«
Bochum
Laura
Deutsch -Luxembura
Harpen
« elfen
Nanada
Paket
Aoyd
4proz Russe»
Rordd. Wolle
Lende »,

« eusterste Lchtusttursr:
--3 . März . 30. März.

185,« ) 184,«2
258 . 12 257.25
173. 12 , 73.25
229 .62 228,75
179 .00 178,75
186. 75 187,0»
190.5» 190,75
200. 12 109.37
240,50 241,37
138. 12 1.38,12
106.5» I»7,25

00,75 iX>,75
144.75 144,80

iesr . )>sk.
3 « o dteichsanieihc 82.

Pstent -Serlrht.
Köch-

Tele-
Mtgeteilt vom Patent , »nd techn. Bureau Konrad §
ling, Ing . , Bielefeld , Lützowstr. 2, Ecke Bahnhofftr .,_
Phon 1492 . Bertr . C . L . Schröder. Oldenburg , Ka-
tharinenstr . 1, Tclepbon 212 . Auskunft und Broschüre

„ Patent -Wissenschnir" kostenlos.
Patentanmeldung:

TOd. Dt . 18 692 . Verschließbar» Markenanseuchtevorrichtung
Mit Austragewalze . W . Stecker » L O. Tamp, Nordenham.

Gebrauchen, » stercintragun gen:
SOI 390 . Wafferdictzter Mantel . « . B . Hick sie in, Wester-

koy bei Westerstede.
SOI 547 . Vorrichtung zum Einfärben des ringförmigen

Stempels bei Rotationsdruckmaschinen zum Bedrucken von Ki-

vohm L Kruse, Hemelingen bet Bremen.
Schretbmaschine. A. Egger «, Sebaldsbrück bei

stenbrettern.
502072.

Bremen.
501433. Schalltopf Hansa - Auto mobilGesell-

schast »>. b . H ., Varel >. O.
50 1 274 . Timcnsaß mir Vorrichtung, welch « da « « » »fließen

der Tinte beim Unisallen oder vollständigen Umstürzen de« Ge¬
säße » vollständig verhindert. Heinr. Senget,, ', sch jr ., L«he.

5«» » 312 . Fabrradkettenspanner . Johann Lehm»
hus jr . , Neuenivege bei Varel.

500 >63 . Stiel für lanowirischafiliciu : Geräte . Fried-
rich Sandstedt, Delmenhorst.

Kirchliche Fachrichten.
Lambertilikche.

Am Montag , den 1 . April : Abcndmahlsgollesdiensl (3
Uhr >: Pastor Lulimann ; >5 Nbr > : Pastor Wilkens.

An, Mittwoch , de » 3 . April : AbcndinahlSgottesdienst
(8s ; Uhr abends, : Pastor Wilkens.

An» Gründonnerstag , den 4 . April : Erster Haupigoites-
dicnst t8 > .̂ Ukr» fällt aus : zweiter .Hauplgottcsdici . st >>»><:
Uhr >: uoniirmaiion tOverkirchenrat Iben ) ; liturgischer «8ot
tesdienst >8 > , Uhr >: Pastor Buliman » . Im Anschluß Feier
des heil . Abendmahls.

An, Uarsreitag , 5 . April : Erster .Hauplgottcsdienst <84-
Uhr ) : Pastor Wilkens : zweiter .Haupigottcsdicnst < lO >- Uhr - :
Geh . Oberkirchenrat I ». .Hansen : Abcndmahlsgoitesdienst »3
Uhr - : Pastor PleuS ; 'Abcndmahlsgottesdiensl s5 Uhr - : Pa
stör Schneider.

Am Sonnabend , den 6 . April : Abendmahl :-gottcsdie» st
lll Uhr ) : Geh . Obcrkirchcnrat >>. -Hansen ; Abcndinahls-
gonesdienst >3 Uhr ) : Obcrkirchcnrat Iben.

Synagoge.
P a s s a h f e st . Montag : Abendgottesdicnst 7 .20 Uhr ;

Dienstag und Mittwoch : Morgcngotiesdicnst 8s , Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
Kvin kwklilivf vvi'Zäums

«ine häusliche Teinülcur mit
ä»» n» <«an,t,äu, «r aatürlird »»» Lirktv »»»»« .

Kein initürl . b'üllg. , m n»t . Xohlen«»ur« »ngereickr.
Urolchüre mit Ueildericht, u. > rrt -Uut »chten frei.
kninn « n »er» »U. Otcktd» IX «» m »na » d»» »en ». ltliotn.

vegol kü Oläeatnirg : lt . itscber. Urogenkcllg. , I el 560.

s
Vcemre

so Pf. — k<ivk, . e^ »» »>
,» 10, » Pf. ». l oo t« 1 ud«o », « u. Pf.

llersreller <ler r »dnp»m» KLSllLQ

Die Meinung eines afthmakrauken Arztes
über Apotheker Aeunieier 's Asthma Pulver und Asthma- Ziga¬
rillos . Derselbe schreit » wörilicb:

„ Ich kann nicht genug bauten >» r die gefällige Sendung
des 'Asthma Pulvers , das gerade zu einer Zei' eintrai , al»
ich ichwer a » A ' ilmm zu leiden Hane . Die Wirstnng n»a«
eine vorzügliche. " r . Kirschner , Llrzi , Lolzin , Pommern

Erhältlich nur i » Apoihekeu, Tose Pulver l,50 . kl oder
Uarion Zigarillos IM . kl . Apoibeker Aeumeier, Frank¬
furt am Main.

jieir.: >»lir. l .vdei . Krsuß 5, ^slpeteki. r .z
Xsirvu S, 5. >5

/ H ^ kene/e»' Lee/e / en/ö/Le eeArnei » AoLn «^ akron Ae-oase Von/ei/e.

Ikie/e ». A7! a «/ofkr'n ^ /e »
'
«/e^

Aiee/ee . AsnaLenanrÜAe ÄaL ^ - ^ a/e/o/r
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HilMn
i« alle« Größen

«mpfiehit billigst

I. Iim
Haarenstraße 1».

Die auf de« 12. April
d. Js . für de« Sand¬
mann I . H. Kreye
in Wardenburg
(Fladder ) angrfetztr

Auktion
fallt auS.
AMiiöMMtNkW,

amtl . Äukr.
Ibersten-Oldendar^

Houplstr. L. — Lerojpr. INI.

MtzllwL-
stimuSkranke erzielen durch eine
Lrtickkur im Hause mit « «buch.
Hörster Marksprudel Starkquelle
, asch Erleichterung und Hilfe.
Die Gelenke werden von Schmer-
, en und Schwellungen befreit,
der Körper von de» Krankheits-
«'.offen entlastet und die harn¬
sauren Ablagerungen beseitigt.
Von zahlr. Professoren Aerz-
ten glänzend begutachtet. Fl., ,
45 Ls bet LH . Storandt , L. Fasch
und H . Wempr, Drogerien . In
« «»» « : U.

MW - Auktion.
Im Anstrage werde ich am

Dienstag,
den 2 . April 1912,

nachm . 2 Ubr ansang ,im Doodtfchen Etablissement
iInh . Martin Iansten , biers ) ,
Atexanderftraßc, folg. Nachlaß
fachen meistbierend gegen Bar-
zahUmg verkante» :

1 grünes Meublement, 1 Ber
tikow, 1 Sofa , 2 Tische . 1 Spie¬
gel , 2 Kommoden, Stühle . Blu¬
menständer, 3 Bettstellen mit
Tprungfedermatraben , 4 vollst.
Bette«. 2 « leidcrschränke , 1 Eck¬
schrank , 1 Rachtstuhl, 1 Räh-
inasch ., 1 Tischmangel, 2 Tep¬
piche, 1 Gartentisch u. 2 Sttihle,
1 eis . Bettstelle m . Matr . . 1
Ktavierlampe, Bett - und Tisch¬
wäsche ,

'Vortieren, Gardinen,
Topfe, Gläser, 1 Gasherd , 1
Sestcl, 2 Waschtische , Bilder , 1
Regulator , Messer , Löffel . Gab .,
ferner : 1 rote Plüfchgarnitur , 1
Losa u. 2 Sessel , 2 Sofas , 2 So-
satische , 2 Kücheutische , 1 Spie¬
gel mit Konsole. 2 Kaffeetische,
3 Bettstellen, 1 Klcidrrschrank, 1
Leinenschrank , 1 Kinderwagen,
l Geldschrank , 1 Büfett u. Tre¬
sen spähend für Wirte ) u . viele
hier nicht genannte Sachen.

Kaufliebhaber ladet ein
R . Schwab«, Aukt.

Lebend-rische

große Bratheringe,
L Psd. 10 L>, 6 Pfd . üv Ls.

8akvnku8,FWM . ,
Osternburg, l '. lnicnstr. 5.

Mitiner
Kaust ;« höchlien prellen

o . v. l -llwpe.

rrlllvdv Llvr.
Tuhend W I,

ff . 6o !ä8laudmvtil.
Pfd . SO 4) , 10 Pfd. 1.00 . /<,

empfiehlt

F. Poppi « illl,Äelkk« str . 42
gernruf 1269.

Petersfehn 1 . Z . v . Pslanzkar-
loksel» l « »«s« ). « . Mittwollm.

Vergantung.
Etzhorn. Lindinann Diedrich

Lärms , daselbst , an der Rasteder
Loaussee, läßt am

Mitivoch , -tll 3. AM,
nachm . 2 Uhr anfgd.,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verlausen:

14 Stück
bestes Hgmieh,

alS:
1 güste Kuh, 2 belegte junge
Kühe, 3 2jähr . schwere , belcgic
Quenen, 5 2jähr . schwere
Ochsen , 3 lii -jähr . schwere
Ochsen , 2 schöne Kuhrindcr,

ferner : 5 befand, schöne Säue
niit Ferkeln, letztere alsdann
ca . 4 Wochen alt, 50 Ferkel
bester Raffe, alsd . 6 Woch . alt,

auch : 1 Egge, 1 Pflug , 1 Sand
trog , 1 groß . Balkcnwage, 1
Brotschneidemaschine, 1 Se¬
kretär, 1 Vertikow und bersch,
sonstige Gegenstände.

Kauflicbhabcr ladet ein
Nadorst. D . G. Tierks , Aukt.

W . Melonkoils
am Hnittttn Zum 7.

gegenüber der Wache.
Bürgcrseloe. Zu beim . L Stücke
Ackerland . 1. Feldttrokc Nr 9«

Immoliilllnlrlills
Vüraoudurz.

Frau Ww. Meiner » zu Astrnp
beabsichtig : , ihre im Fladder bei
Wardenburg belegen «, jetzt von
Heucrmann Bruhn bewohnt«

Besitzung,
bestehend a»< dem Wohnhaus«
und plm. 3 Iis guien ertrag¬
reichen Ländereien,

öffentlich meistbietend mit An-
tri !t zum 1 . November ISIS zu
verkaufen.

I . Verkauiitermin steht an auf

Mittwoch,
d - S . April V . J . ,

nachm. « Uhr,
in Fisch deck'» Wirt- Hause in
Wardenburg, wozu Käufer ein¬
ladet

kv . rrio ^ stslo , Aukt

Mmerlrssm
ALLS ALLl

virck jscksr I^ uncls in

körrers
8ctiutiksu8

beäient . Di« ^ .usvakl in
Kestustvaren ist die clenic-
kar grösste und kinäet sslkst
cker vervödntests L linker
— etvss kassenckes . —

körrek';
8ctillkk »u8

vsräen nicht nur einkacds,
sondern »ucN sllerkeiosts
Lckude u . Ltisksi in grosser
^ .usvnkl rcut I ^igsr -»estslten.
Oie kreise sind verblükkend
killix , vovon sick dsder-
rnann ükerrsugsn scann.

Haupt - Preislagen kür
Damen - und Derren -Ltieksl

Usrli 8 . 60 , 10 . 60,

12 . 60,14 - 60,16 . 50.

s 7o

llosser
7 7 . — Pelepkon 323.
A «p»r »tur «»l prorrrpt urrck viHIg.

MUMM
1 Posten große u . kl . Spiegel,

Vettikow, Kleider- u . Küchcn-
schränke , Sofa , Küchemische,
Bettstellen, Spiralmatratzen tu
jeder Größe lieferbar , einige
Sofas u . Flurgarderoben , neue
Muster in Soja flössen , Gardin .-
Kaftrn u . Zugeinrichtunge«.

Fr . Rudolph , Tapezierer,
Kurwickstr . 40.

Z . v . 1t. Kl fchrk . Bogcnstr. 2, o.
Hanhhansen . Zu verlausen

eine brlegte Ourne iowie ein
bester Wei-»buNe.

Fr . » «sing.
Zu verkaufen
2 schwarze Grtzrockanzüge,

so gut wie »reu . Stcinweg 4l.
Z . vcrk . ca . 4 Mt . alt . Hund,

Rebpinschcr, ein 2r. Handwagen.
Ofenerchaufsee 61 , oben.

Zu besehen nachm , nach 5 Ubr.
Hanlhausen. Verkaufe

jung« Weidekuh. "ML
F . Fuhrkrn.

IckLX
Vlklvrrdurg Automalrnrrparalrur, ^ » rr1eorl»tr-. SL

»«pariert all « Antamatrn » nd Mnsistwrrh«.

W ?a « lhte WM«Zu verlausen:
2 Kühe , 1 schwere , wird 1 . Juni
zum fünstcnmal milchend , nach¬
weislich beim Kaufmann lange
Zeit die Woche nicht unter neun
Pfd . Butter , und eine einmal
milchend gewesene , 10 Wochen
wieder belegt (sarbenreini.
Beruh . Stover , Kayhausermoor.

Z . verk . IKischl . Bettst. u. Ischl.
Betts«, in . Matr ., kl . Waschtisch,
Küchcntisch , Schrank in . Auss . u.
2 Stühle , 2 ll . Tische , l amik.
eich. Pult m . Auss . , I Teppich.

Donnerschweerstraße6!>, oben.
Ipwegermoor . Zu vcrk . eine

weiße, trächtige Ziege.
Wwe. Hillen.

Biirgerselde. Wegen Ausgabe
gr . „ . ll . Koniseren , vill. , » . gute
Lort , Eßtartoiscln. E . Maas.

Moorhauscn b . Altenhuntorf.
Zu vrrl . 7—8000 'Psupd gutes
Kuhheu. I . Hankrn Ww.

Oscnerfclde . Zu verlaus, ciue
junge, belegte Weidekuh.

« Kuck.

25 , 35 , 65 .ff , abzugeben.
Rvsenstraße 28 . oben.

Zu verk . jg. trächtige Ziege.
Donnerschwee, Dicdrichstr. 5.
Wicselstedc -Hörne.

HuchtrazM Kuh
zu verkaufen. Fr . Bültes

Mttvs8er,
Pickel im Gcstcht und am Körper
beseitigt rasch und zuverlässig
Zucker s Patent Medizinal - Srisc,
V St . 15 -Z >15',äift ) u . 1F0 .ff«
f '157Ug , stärkste Form ) . Nach je-
der Waschung mit Zucks oh Cre¬
me , Tube 50 75-ip, : c. , nachh-
handel» . Frappante Wirkung,
von Tausenden bestätigt. In de,
Kreuzdrogcrie H. We-npe , bei H.
Fischer, L. Fasch , Th . Storandt.
G . Bremer , K . veile , M . Rede»
»nd H. WiedemmAh Drogerien.

.4



s

s t e d i II st e r
Molkcrei-

Gcnvssenschaft,
G. >» . ». H.

Vermögensdilsnr
per 31 . Dezember1911.
I> ? in ! ! -üe » d,sta» d 564 .97 ^44
> - . n .' .ur -' .- ickien

und , -alr kaicn . 9,547,45 ,8» 2 >n leb . iiioeniar 440 . — ,
4 »Nn , ebilareni,,» io 56,618 .88 ,5) N » > und- und

- ebüudekon o . . 14,628 . — ,S) An « , innen- u.
<- e . äl .-lon '.o . . . 13,631 . — ,

7 , 2lu ^ .-agcnkaiilo . SV, — „8) An 2,od >narkonto 462, — „
Summa 96162 .30 ,

k»»»» tvu.
k ) 1er GeschäftSgui»

badenkonto . . . 11,950 .— .44
2) Per ' ie^ rvefonds-

kon :o . 35,277 .65 ,>) Per Petriebsrü2-
lagckonlo . , . 815 . 11 ,4) Per Kreditoren
konto . 29, » 30,61 „5) Pec LanLwiri-
icbaflsbank . . . 17,92

'>.«>4 .v> Per >' cwinnko » lo 553,29 „
Cnniina !<6,1 ^2,30 , /1

Tie vorste. ende Bilanz wurde
zrrrüft und »r allen Teilen sur
richtig beniiiden.

Rauzenb,Ittel , d . ll . MärzlSIL-
Ter Vorstand.

H. Koopmaim. H. Lürssen.
) . Plate,

Ter NusstüttSrat.
Fr . GcvdeS . Fr . Rowehl.

T . M. Wichmann.

Frische Eier
enu' fiehlt

D . L ^ olrinani,,
Bergürane 9,

Hiuuleiben ge8uebt/

?!>, !»»!> Mk.
al, erste Hypothek auf größere
Innbftrlle im Werte van Atz »«66
Mk , zu 4 4 >, Prozent Zinsen
zum I , Mai d, F , gesucht,

Grundbuch » nd Muiterrolle» -
ansziige sieden aus Perlange»
zur Verfügung, Gell, Liierten
baldigst erbeten unter S , 258 a»
die Erped, dieses 'Blattes,

4066 . » . 1, Laiidvvpoldek . ; , l,
Mai anzulcidc» gesucht , Näber,

Hausbesitzer Pcrci ».
Umzulcive» gesucht pr, 1, Fuli

er , 13 SOS . 44 an sicherer Stelle
ans ein Geschäftshaus v , promp
tem Zinszablcr , Lss , mit, 2 , 271
an die Erpev, d . Planes,_

llliel -Lesiieke.
Mabl . Ziiiimcr mir voll . Pens,

s, jung, Mädch, Ans . April ges.
Heiligcngeisttorv, bev , Lss . mit
Preis u , 2 , 22>1 Erped, d , Pl,

1 od , 2 >g , Leute erd Wastnung,
eventl. » lit Pension

_ Achtrrnftraß« Nr , »!7 II_
Zu verm, sreundl , möbl,

Koh » > uni» Llhlafjiulilier.
Haarensiraße 55,

Zu verm. eine Oberwohuung,
Prei » 17Ü .4k, Kriegersiraße 14,
Zimmer m . Bett . Motlenftr . 19

Zu verm , z , l , Mai od , später
Oberwohnung , 4 Z , u , Zudevör,
Näheres Tonnerschweerstr, 57,
Frdl . möbl, Stube u , Kammer.

Twostraße 2,
Zu vermiet, gut inöbl, Wotz»

» , Lchlaszimmcr l 2chreibtisch,
elektr . Licht ! an besseren Herrn

Ritterstraße 15, 2, Etage,
Aus Mai zu verm, 4räu»»ge

Untrrwvhnung mit Stallung u,
ca , 1 ' ,̂ 2chefselsaat Land. Miet¬
preis 26l> .44,
Donnerschwee, Heinrichstraße 2

Gesucht zu Fulr o, August für
ein; , Dame N , Lberw. m , Msl,
u , elektr . Licht, in der Nabe der
Katbarincnsir, Lss , unter 2 , 266
an die Exped , dieses Lstatlcs,

Danie sucht für ca . 11 Tage
ungeniertes Zimmer. Offenen
postlagernd M , H . 36 ._

lü vennretem
2ch , Lberiv,, 7 g . St,, Pall,,

G u . Wssl,, Grt, , z. 1. Mai z , v.
Pr . 566 .41, Nadorsterstraße 48.

Verfeyungshalber a. sos. eine
Lberwostnung zu verm, 356 .4k

Lcrcheirsnaße 13,
Gut möbl. Wohn - u . Lchlafzim.
zu verm. Ziegeldofsiraße 53.
Eversten. Frdl . Zimmer m , Bett
z, verm, Hauptstraße 163.

Pürgcrfcldc , Zu vcrinicr, aus
Mai Wohnung, am liebsten a»
j , Leute o , cinz , Pers , E , Maas,

Vers, sch , Lbw , z . l , Mai z , vm.
Pr , 266 .4k, Lscn-rchausscc 22.
Logis 1. s Leute Müdl >-nftr, 6,

Wrrii ^ rgT̂ erjenüngjniäiöec
schone Unterwohnuvg zu ver-
micten. 'Näheres Ulmcnstr. 9.

Liolkerki- ^eiilißellslhllst
c , G , m , u , H,

zu Rastede.
Gklltra ! - Zlkrlauliulilug
am 6 , Llpril d , F, , » achm . 4 Uhr,tm Hotel „ Zum Grasen Anton

Günther " in Rastede,
Tagesordnung:

1. Rcchnimgsablagc, Genedm!
guug der Bilanz pro 1911 u,
Entlastung des Vorstandes.

2. Verwendung des Rctnge
winns,

3. Wahlen von 1 Vorstands- u,
3 AussichtSratsmitgliedern,

4 . Milchuntersucbung,
5. Verschiedenes,

Fabresrechnung und Bilanz
liegen vom 29, März bis 6 , April
i . Kontor der Molkerei zur Ein¬
sicht der Genossen aus.

Rastede, den 28 , März 1912,
Ter Vorstand:

Karl zur Windmühlen,
H , Uhlhorn, Fr , von Essen.

ZüchterAllem der
edler Lmmr . -Niigkl
»LIdenbg. iGr

jeden
2. Mittwoch
im Monat,

Einem hochverehrten Pu¬
blikum empfehle zur Ab¬
haltung von Eeselliihaften,
Hochzeiten, Familien - oder
Vereins -Festlichkeiten

meinen Saal
i und Klubräume.

TadelloitsUlavieriZrmlcr
Leipzig»stehtVertilgung.

Hochachtungsvoll
n « Olsotrs,

liest, , ,uiü Fürsten Bismarck
miß. Tamm,>.

: Telephon 791 . :—:

Mbl , Z. m , Pens. Lindenstr , 15.
Zn verm. frvl. möbl, Zimmer.

Biirgstraße 31 , Ecke Gaststraßc.

Frdl , Wohn - u . Schlafzimmer
zu verm, Ziegelhofstraße 37 , ob,

Versetzung» !, , find die von
d . Herren Oberleutnant v . Ale
man» u . v . Waldow bewohnten
Eiagenwohnungen z. 1. April
od , später zu vermieten (große
Pscrdeftällc vorhanden ) .

Nadorsterstraße 141.
Fdl . Z , m , Bett , Lindenst, 78, o,

Laden, auch passend als Büro,
zu vermieten. Näheres in der
Expedition dieses Blattes,
Gur möbl. Wohn - u . Schlafz. z.
verm, Aleranderstraße 76 , oben.

Gur möbl . St . u , K . z , verm.
Preis 17 .4,. Ebnernstraße 8
H , v , gr., neuzcitl. cing , herrsch,

Vvlervoimuvg.
Umständehalber soll

der z. Zt . von Herrn
Papierhändler Völker
benutzte

gttiisiche Lllieil
HeiligeiigtiBrcheii
zum L. Mai d. Js»
anderweitig vermietet
werden.

Der Laden und die
Lage eignen sich für
jedes Geschäft.

Näheres durch
kle^er,

amtl . Auktionator»
Marienstr . 18.

Gut möbl. Wohn- u , Lchlafz,
auf sofort zu vcrmiclcn,

Kurwickstraße 27,
Gut mitbl Zimmer zu verm,

Kurwickftraße 26,
Möbl , Wohn- u , Schlafzimmer
zu vermieten_̂ 2taulinic 14,

Zu vermiet, eine kl , Wohnung,
Näheres in der Filiale der
Nachr,", Nadorsterstraße 128.
Zu verm, frenndl. möbliertes

Zimmer auf gleich,
Lindenallee 36 . oben.

Zimmer m . Bett , Hunteftraße 25
Billig z, verm, möbl, Ztube

u , Kammer, Koppelstraße 4,
Mbl , 2t , u, ji. z , v , Nelkrnftr, 43

Elegant ausgesratteter
Wohn und Schlafzimmer

zu vermieten. Brüderstr, 33 , ptr.

Hund mit drei weitzen , »ugcnentlausen,
Landvoß, Tonnerschloccrstr, g.

Fein möbl. Zimmer a . b , Herrn,
Tonnerschwccrstraße 91,

Zimmer mit Bett . Haarenstr. 59.
Ein schön möbl, Zimmer zu

vermieten, Iobannisstr , 3 , oben.
Frenndl . möbl. Zimmer, evtl.

mit Pension. Lindcnstraßc 69.
Zu verm , möbl, Zimmer, cv

mit Pension, Langcstraße 75,
Möbl , Zimm , Jul , Mosenpl. 1.

Zu vermieten separate kleine
Ilnierwohnung an junge Ehel,,
aus gleich oder später,

Friedrichskraße 5,
Möbl , St . u , 8 . Lerchrnstr , 71,

Zu vermiet, 1 2tube u . Kam,
für besseren Herrn,

-Haarenstraßc 18,
Zu verm. z , 1 , Mai 1 Lbcr

Wohnung an ruhige Bewohner,
Kaiserstr, 15, Zigarrciigeschäst,
Z , verm, gut möbl. Stube » ,

Kammer, mit oder obne Pens,
Lscncrstraßc 2l^

Zu verm, z , l , April od . spät,
hübsch möbl. Wohn u . Lchlasz.
an 1 oder 2 -Herren, Näheres
in der Expedition dies , Blattes,

8teI !eOLeSach^
bis junges Mädchen,

18 Jahre alt , i , Kochen u , häus¬
lichen Arbeiten gut bewandert,
sucht zu Mai 2lellung in einem
besseren bürgerlichen oder land
wirtschaftlichenHaushalt , Off, u,

265 an die Erped . dieses Bl.

MSnnlier »«.
Gesucht iu » i 1. Mai 1 solider

fleißiger Knecht
oder 1 jüngerer

kräftiger Arbeiter "WO
gegen hohen Lohn.

Nachzufragcn in der Exped,
vieles Wattes,
^ ovi8iüN8l'ei86Nllv.
Herren, ev . auch Tomen , welche

bei der besseren Privatkundschast
cingesührt sind , für leistungs¬
fähige Trikvtsabrik <Reformu» -
lcrklcidimg» gesucht . Auch fürHerren geeignet, welche bereits
Vertretungen besitzen , da nur
kleine Muster mitgeführt wer
bcn . Hohr Provision u. für aus
wärtige Tätigkeit ev . Ipescnzu-
schuß . Ausführliche Lss . unter
„Weberei" nn Taube Sr Eo .,Berlin 81V , erbeten.

Zugls , jg . Hund, Vurgstraßc l >>.

Tüchtige Taricknsvcrniitii:
sm langjährig bestehende Firma
sc-sort gesucht , PostlagcrkaNeNr 4L LchöncbergBerit«.

Zu vermieten.
Tie beiden Gicbclwolinungcn

im Zchisserhcim, Haakc 2tisi,
«stuterstraße 6, sind : eine links,
südlich , von jetzt an bis 1 , Lkt,
d , F „ und eine rechts, nördlich,
vom 1 , Mai an bis I , Novbr. d,
F „ zu vermieten, Näbercs zu
ersragen bei H , G, Müller,

Tonnerschivecrstr, 29,
Wegen Betriebsänderung ist ein

8 dis 8 1*8 « kksi »Lrirrno1oi»
äuhrrst preiswert verkäuflich . Ter Motor be-sindrt sich in tadellosem Zustand und kann auchfür Benzol eingerichtet werde ». E.ünstige (Ge¬
legenheit für Gewerbetreibende oder Landwirte.

! Anfragen unter 8 . 270 an die Exped . ds.Blattes erbeten.

l
Für « n lehr gewinnreick«« Provustk der L« brus « ittrl

broncho, wel -i e » uiien -behrlich ist, wirv für das ülroßherzogtumLldenbuig ein rüi -riger Neiiekiieri
wrrd aui Herrn , inelcher mit Kolonialivarenhändlern , Broisiste«
: c. Vcrb ndnng hat,

Nähere 'Aullunst nurd am Tienstag , den 2. Llpril, durch
Herrn stklor Laulrrboch im „ " an -a - voiel " von 2 —5 Uhr eileiii.

Uebernehme

llUow-Vertrotausoa4 !
für das

Heriogtum Menburls nnä Kilisklmshltve«
in Bedarfs nnd Massenartikeln, sowie Neuheiten für Haus¬
bedarf, — Lassen reisen für den Verkauf an Händler »und Kon¬
sumenten. — Nur leistttngssäbige Firme», welche planmäßiges,
intensives Arbeiten uitterstützen, baden Interesse für mich,

Gesl, Offerten erbittet die Warenvertriebs Zenlrale Blu
menstraße 57, Oldenburg i , Gr,_ _
Gesucht zu Mai ein

Wler-Lehrling.
W, Oeltjcn, LambcNistraße 18,

Bau und Möbeltischlerei,
Gesucht per sofort ein

Wig.HMlmilhk
von 15—16 Fahre » ,
Hirnianii Weichcrt Nachfolger,

Langcstraße 32,
Ein tüchtiger

zu Ostern gesucht,
<6 , Lachmann, Burgstraße 31,
Wechloy . Gesucht krankheits¬

halber auf sofort ein

oder ein jüngerer Mann , der
mit Pferden umgehen kann,

Georg Pophankrn , Landwirt,

Gesucbr auf sofort zuverlässige

Mechaniker
für Fahrräder u , Nähmaschinen,
angenehme, dauernde Stellung.
Hch. Munderloh , Langcstraße 73,

Gciiicäi auf bald oder 1. April
ein j - ngerer

Hausdiener.
Karl Spalthofs,

Iu > us Mo en loiz 4.
Vstrrttdvrg . Geiuchl auf so¬fort ein tüchtiger Bautischer.
H. Grasmrier , T^ il - elmstr.

! ! Asti Nlark pro Mt.
2 neue, schriftl . Nebenerwerbe!
Näh. Postfach 653 , Anders , Belg,

(Porto 26 , Karte 16

Gesucht
ein Mann zum Brotaustragcn
und Nciner Knecht,

Andrs-e, Steinweg 6,
Zwischcnahn. Gesucht zum 10.

April e ' n jüngerer

Bärkergeselle.
Wilh , Tierls.

Bäckerei mit Kwastvetricb,

Beckhausen b , Hahn i , Oldbg,
Suche aus sofort einen sclbständ.

Mergtselie «.
Fr . Kaß.

gesucht , Sohn achtbarer Eltern,
Zu erfrage» Wasfenmcistcrwcrk-
statt, Kgl, Art .-Tcvot.

l ' icsuchr z , 8, oder 16 , April ein
Bäckergeselle

für Weiß- u , Graubrotbäckcrci,
Tb , Gröncmeyer, Enersten.

Pferdepntzer
gcsiicht für dauernde Stellung,

Taxameter, Fricdrichstraße 6,
Hie iiovornugtests

slsstlioti leonrgsrionioptv
ckaulleur - sirilsLiizsLls

leebnilrllm klekws
K « 1r» 81 , llLz -nbvrtsir. 2,
! ililot unter lozfeoieur-leitur . g l-suto jecken Hei-uks-
stanckes ru tüchtigen Lsruks-
chaukkeursn aus,

kintritt rägliek.
I'ro8p . Irostonlos, Ltellon-

nachvois Icostenlo8.
» » I

Gesucht ein

Zchnsjt- c - fklnlwg.
(5 . -HaUersted - Nachf .,

Xügllgraben L_

Zetel, Ans soson ein jüngerer

LchlachterWüe.
A . Lckürmann,

Barel i . O . Gesucht aus sofort
Malergehilfe,

dauernde Arbeit,
Luks L « rökje.

Hude. Gesucht aus soson ein
zuverlässiger

Bäckergeselle.
Aug, Lpanhake.

LIeorn b . Elsileii '. Geurcht
auf jo -ort oder Ostern ein

Maler Milse.
Foh. Hutfilter.

Balischlchr
auf dauernd« 2lrbcit.
W. M . 8u sse , Hof- 2cblo>-erniste.

Agent ges. z. Zigarr . Berk , a,
Wirte ?c. Berg . cv . :106 . 4k milch,
H . Fürgcnseii L Co ., Hamburg22

Nordenham Atens . Gesucht
cuf soson oder Ostern ein

Ad . Büsing, Schmiedemeifter,

« erviiede.
Frieschennioor. Gesucht ans

baldmöglichst noch ein gewandt,,
freundliches

jimzes Mädchen
für Laden und Haushalt , gegenGehalt bei Familienanschluß,

_ Frau Th. Renke » ,
Zum 1 . Mai eine selbständige,

nicht zu junge

Köchin
für einen rnbigcn Haushalt,
Fräulein H . Melchers, Bremen,

Contrescarpe 67.
Anmeldungen abends nach

8 Uhr b , Frau Eaefar Melchers.
Hohenlovcftr, lO I s , sonst schriftl.

Gesucht für einen Geschäfts-
Haushalt zum I , Mai eine

Haushälterin.
Offerten unter T , 269 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht per sosor> ein

Lausmädchen
für den ganzen Tag.

Blumenballe I . Rieder,
_ Langcstraße 68,
Fever . Fch sitche zum 1 , Mai

eine alleinstehende

Haushälterin,
ausschließlich für die Küche,

Frau Hans Fausten.

Gesucht ein Veines Midqe,»der soubere » «unbknhilse.
Humdoldtstraße 8,

Bi« Mai ein jüngere« Mädch.
zur « ushilsc gesucht
_ Brüderflraße 33 , ptr.

Gef, z. 1, od. 15, April
'
Mädch.

für Küche u . Haus , für au«w.
Offizier Haushalt.
Frou H . Havekost , Stellenverm,

Burgstr , 31 . Ecke Gaststr,
«8esucdt tüchtige Tchnriderta

außer dem Haus« . Offen , unter
V , T26 Filiale , Langestraße 26.

Gesucht zum l . Mai ein
ordentliche« Mädchen

für Haushalt und Wirtschaft,
Frau von Seggern , Osenerstr,21

Zwischenatzn , Gesucht aus so¬
fort oder Mai ein

Mädchen.
Wilh Schräder.

Für meinen landwirtschaftlich,
Haushalt suche ich auf soforteine erfahrene

HanshälDrin.
W. Führten,

Harrierwurp bei Brake.
Gesucht zum 1 Mai für klei

neren Haushalt eine gut emp¬
fohlene, selbständige

Köchin
anstelle einer sichverheiratenden,
Anmeldungen zu richten an

Frau Tr . Smidt,
Bremen - Horn,

Suche zum 1 , Mai eine gut
empfohlene fixe

kLüokI » .
Frau Marcuffen,

Hoinishos bei Giücksburg
lOsffee) .

Gesucht zum l . Mai f, euren
besseren bürgerlichen .Haushalt
ans dem Lande ein tüchrigeS,
gewandtes

junges Mädchen
gegen Salär und Fam , Anschk.
Tiensimädchcn wird gehalten.
Offerten unter S . 248 an die
Expedition dieses Blatte « ,

Zum 1. Mai

tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, gegen hohen
Lohn.

Nachz nfr. in d . Erped. dr . Bl.
Gesucht zum 1 . Mai eine

erschtilt Achill,
die Hausarbeit übernimmt,

Frau von Witzleben,
Gancnslraßc 22 s.

Hude i . O, (besucht zum 1.
April oder zum l . Mai ein
likttcs AeWses Miidchei
für Hausarbeit und etwas Hilfe
im Geschäft , o . ein jg , Mädchen
fürs itzeschäst, welch , auch Haus¬
arbeit mil übernimmt , gute Be¬
handlung u , angcnedme Stetig.

Frou Anna Brawe,
— Kolonialwarrnbandlung , —

Hektkn b , Berne , Gesuchr ein

junges Mädchen
kür Haushalt und Geschäft gegGehalt , Foh , Brümmer.

Suche zum I , Mai evrlicbes

Mbtkts Mädchen
jür sämtliche Hausarbeit , im
Alter von 17—26 Fahren , Nach-
zusragcn in der Erped . d . Bl,
Gesucht z . 1 , Mai ein energisches

Mädchen,
das kochen kann, zur Stütze der
Üausftau , 3 Ticnftmädchen
werden gehalten.
Foh . Hosshrnte, Gastwirtschaft,

Nordenham.
Gesucht zum 1 . Mai ein nicht

ganz unerfahrenes

junges Mädchen
zur Stütze in einem landwirtsch.
Haushalt , gegen etwas Gehalt
und Familienanschluß , Off, unt.
S . 256 an die Exped, d . Bl,

(Hes . akkur . Frau jede WocheG Tag zum Rcinmochc» ,
Ziegelhofstraße 63 , oben.

Besserer Privat -Mittagstisch
für Tomen und -Herren.

Tonh Reinette,
Bergstraße Nr . 4 , oben.

Gitter

biirgciWtt Mittagstisch.
W. Gent , Heiii gcngcistst r. 4.

«Fü LS , « t-z-list,
kennen »och einige Herren teil-
ne- in , Frau Egger », Eliieiistr, 5.

In meinem Kostüm -Atelier finden mehrere
junge Mädchen

für Nörke »nd Taille»
sof . dauernde Beschäftigung geg . hohen Lohn.

SsrmLllll StlbvrdorK.
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Nur a«n Isnäwil'tfLdafttterien vei-rinen.
! Oldenburg , l . April.

Bian schreib! uns:
Die in Vorschlag gebrachte A b o n n e in e » , s cr-

böhung des l a nd w i rt s ch a s lich c » Bla lies
statt 1 . « ist eine Erbobung anj 2 . ll geplant begegnet,
soweit bekannt geworden , i » i allgeineinen einem besugen
Widerspruch * ! in> Alande , tri » Verein verneigt stch sogar
zu der Trobung , die sämtlichen Mitglieder würden das
Blatt fcrncrbin nicht inebr belieben , falls die Erhöhung
des Bezugspreises wirklich durchgesnbrr werden sollte . Mo
riviert wird die Prciscrböbnng einmal mit der Lobncr
Vöbung der Lcycr,lsw . nnd andererseits mu der geplanten
Erweiterung des Blaues , Ob nnicr diesen llnisianven die
Breissteigerntifl tvirklich einiretcn wird ist , weiseil,asn viel
leicht begnügt man sich mit einer Abonnementserkovung um
>0 Prozent iür die Mitglieder landwirtschaftlicher Vereine

und um 100 Prozent sur Aichlniirglieder.
Freundliche Ausnabinc kingegen sjnden überall die von

der Landwirtschaftskainnrcr in Oldenlnrg gemachten An-
rcgungen zur Erwirkung einer Milderung i » der Hand-
dabung der L e u ch c n s ch n tz b c st i m in un gen. Rament
lich die bereits an dicker Stelle vor .'» rzein erörterte Per
ringcrung der Sperr und Beobachiungsgebicic sindci leb
basten Anklang . Zur Bearbciinng der bis zum I . k. M.
cingcfordcrtc » Referate babc» die meisten Vereine besondere
.Kommissionen crwäblt . Blair darf ans die zu erwartenden
Vorschläge gespannt sein, doch werden sic voraussichtlich in
den allermeisten Bällen im Sinne der von der Kammer vcr
rrctenen Auslassung aussallcn.

Auch die weitere Ncuernng , bctr . Durchschnitts
nnd Höchstpreise für Feil und Zuchtvieh in,
Herzogtum Oldenburg , wird durchschnittlich beifällig be
sprochcn. Die Neuerung bezweckt die Schäftung einer
klaren genaue » Ucbcrsicd» über diese Preise , welche dadurch
erzielt werden soll , daß die fraglichen Preise von jeden,
einzelnen Verein inncrkalb seines Bezirkes genau äuge
geben werden . Eine ganze Reibe bestimmter fragen ist
zu diesem Zwecke genau zu bcaniwoncn . Aus diesen Er
gcbnissen wird sodann der Durchschnittspreis sür das ganze
Herzogtum Oldenburg berechnet. Wir balle » die neue An
ordnung sur landwirtschaftliche » nd Hendclsvcrbältnissc als
ungemein wertvoll.

Tie Frage : werden in diesem Fabre überall im Her
zogmni Tierschauen abgckalicn werden ? dars wobl
in den meisten Fällen »ach unseren Fnsorinationen bejabt
werden . Tollte wirklich, was bosseiitlich nicht einiretcn
wird , die Tcnchengcsahr bis zun» Sommer noch nicht völlig
beseitigt sein, so würde » in den infizierten Bezirke» nur
Pferde zu den Schauen zugelasscn werde » . Hoffentlich kann
aber euch Rindvieb , Schweine nnd dergleichen ausgestellt
werden , jedenfalls scheint die Deuche zur Zeit überall
ganz erheblich in Abnahme begriffen zu sei ».

* ) Uns find auch Vereine bekannt , die sich f ü r die Er¬
höhung erklärt haben . D . Red.

Nur arm Srohbrrroglum.
D« Nachdruck unterer mit - vrr «trondrir »ztichen »«ersehenen Or ^sinakkertchee

Ul nur « et genauer Quellenangabe zehanei ^ tttk'lur'- en Ul'd BerU»*«

uter lokale Vork -'mmniße find »er Xedakrio « <?er» Vtvkvmmen.

Vldrudurt, . I . Avril.
Elsfleth , 30. März . Der tncsigc Rabatispar-

verein, der jetzt 37 'Mitglieder zählt , diel» gestern abend
in Achnitz Hotel hicrsclbst eine Generalversammlung ab,
an der auch fünf Mitglieder des Braker Rabattsparvereins
»eilnabmcn . Rach dem in dieser Versammlung erstatteten
Gcschästsbcrickn batte der Verein im vergangenen Geschäfts

Vas grotze Los.
Roman von A . von Klinckawstroeni.

IS ) (Nachdruck verboten.)
tFvrksetzuiig. l

„Weil L >e schön waren - zum Tollwerdcn schvn.

ch habe das vorher auch garnichl so gcloußl . Es lvar

ir vorhin geradezu wie eine Offenbarung . " — .Leine

licke uinfamen sie bewundernd vvin Kopf bis Z" den

n',cn . ^
„Konnte sie mir das nicht gönnen ? rne hat doch

Hst alles , was ihr Herz sich nur wünsche» kann . Was

t ick ihr denn ? "
. .. , .

„Vielleicht noch nichts . Aber von alle » Guter » , die
- besitzt, schätzt sic nur ein einziges Gm : den grollen,
nntelligenicn Kerl , der das Unglück >>ai . ihr Mann

. sein . Nnd sic ziucri vor jeder Gefahr , die ihr eiwa

irch ihn drohen könnte . „ Ta werden Weiber zu Hyänen " ,

issen Sic .
" ^ .

Esther zog die Brauen zusammen und sah vor zieh hin.

Pallinger lachte leise. — „ Fn einer Beziehung
nnen Lie übrigens beruhigt sein. Tic Reklame ist ^ hncn

otz allem teilweise geglückt. Es wird Wohl wenig Männer

der Gesellschaft dort geben , die mich in diesem Augen-
ick nicht aufrichtig beneiden u » o darauf brennen , Ihre

ihere Bekanntschaft zn machen , — gber nnicr vier Augen ."

„Fch verbitte mir das !" flammte Esther ans . „Fch

,de noch nie irgend jemand Anlaß gegeben, mich nicht

r eine T -amc zn Hallen . Und wenn ich zehnmal arm bin

,d deshalb Modell stehen must. "

„Wir wollen doch nicht mit grollen Worten um uns

ersen . Ta liegt eben der Haken . Tas gleiche Ting wirkt

richreden , wenn verschiedene cs tun . Würde die Könnest
lankcnstrut dem Proicssor zu einem Bilde ihr Küpserl
ihcn , so fände man das „ charmant " und interessant . z- ic

hört dem Ring an , der nur die Kaste ober grollen
crchtum »nd allenfalls große künstlerische Ramen gel-

n läßt . Es würde niemand einfallrn , sic deshalb auch

ir scheel anzuschcn . Aber wir sind noch nicht reich,

ie und Xch . Sie sind in den Augen der Leute vor der

and „ nur ein Modell " und ich ein „Lehwabingcr

riginal " .
„Werden wir je etwas anderes fem ?"

»
iahrc ciuen Erlös aus verkausle» Rabattmarken von
>l 000 . st , was einen Warenumsatz von 361 600 - st bedeutet.
Es ivnrven 130 » Rabattmarkenbilchcr cingclösl uird dafür
13 000 . st ansbezablt . Der nach den Statute » ausscheidende
balde Vorstand wurde einstimmig wiedcrgcwähll . Ter
hiesig: T ch n e c n v e r c i n tväblte in seiner gestrigen
Abcndversammlung H . Bctlicn bicrsclbsl als Delegierten
znm Schützen Bundestag tll April ) in Oldenburg.

Elsfleth . 36 . März . Der hiesige M äiinerge-
sangvcrcin tväblte in seiner gestern abend abgcbaltencn
(6 c n c r a l v e r s a m m l u n g anstelle des Herrn Spille,
der die Leitung » icdcrgclcgt bat , den tKcrichisvollziedcr Otto
bicrsclbsl zum Dirigenten.

u . Lande , 3l . Mürz . Der G c in e i n d c r a l hielt am
Mittwoch gemciiischaililch inil dem Schulvorstande , nach¬
dem c -ne Bcsichligung der znr tlcmcindc gebörigcn Schul
gebäude voraiisgcgaiigeil war . eine Litznng ab . Es wurde
der Voranscvlag iür die Unierbaltting der Scbnlcn sür
l0 >3/13 ausgestellt. Da sür die biengc Scbule »och cine
sünstc Klasse eingerichtet wird , mußte der Voranschlag um
600 . st böbcr vorgesehen werden . Fn der neuen fünften
Klasse wird eine Lehrerin iinterrichlcii Der in der vorigen
Gcmcindcralssiyung als Bezirksvorsteber wiedergewäblte
Milchliändlcr F . Antons Sanderallcndcich . der dieses Amt
volle 13 Fahre verwaltet hat , lehnte die Wiederwahl ent¬
schieden ab . Da in der Sitzung außer Herrn A . auch Herr
Landwitt G . Brabms Sandcrdollstraift als Bezirksvorsteber
iür den Bezirk Lande vorgcscklagcn worden war , gilt dieser
somit als iür dieses Amt gcwäblt.

I, . Buljadingcn , l . April . Daß Ostern nabe vor der
Tue ist , kann man merkea an den Kindern , die jegliche
freie Feil znm Ostcrfeiiersamineln benutzen. Lie zielzen
von Haus zu Haus , umFich eine Gabe zu erbetteln . Manche
Fungen baden ihre Kleiber bei dem

'
Lammelgange mit

bnnlcn Papicrschnitzeln wich geschmückt . Treten sie in
ein Haus ein . so wird der altbekannte Spruch : „Wi
sammelt lo bat Lsterfür . dal lewe ,?3roh , dal F -i io dür:
delvl ii kien Snoh . dann gälvt ns Geld . dann sund wi
Kinner ok gorgcstcllt . " Ti : Feuer werden meistens , wenn
nur Gelegenheit borhanden , an hohen Lrlen errichtet , die
Waddenicr l-enutzca z . B . die Tcichkappe . Fn Teilens
wcrdrn alljährlich aus dem Teich eine Anzahl Teerlonnen
angtznndet . In den letzlc » Fahren wird auf dem Lande
auch mehr und mehr Feuerwerk verwand ! , »nd in den
Trrfctm offerieren die ücschästsleute Raketen , Feucrsonitcn,
Lchwärmer , Kanoncnschlägc nsw. - Tie Lch weine-
preise sind noch immer im Llcigcn bcgrifscn , der Fentncr
wird schon mit -37 — .76 Mark bezahlt . Vier .Wockieii alte
Ferkel tosten 33 —33 Mark das Llück. Viel wird an
der Lchiveineinästcl-ci auch jetzt nicht verdient , da das
Mehl äußervrdenllich teuer . ist.

I ', . Lbcrsicin Fdar (Fürstentum Birkcnscld) , 30. März.
Nachdem die Eiroßk . Regierung mit Escnchmignng des Mi¬
nisteriums den Ltadlbürgcrmcistcr Dcubncr ans unbc
stimmte Fei , beurlaubt bat , wurde jetzt vcrtrctnngswcisc dem
biskcrigcn Bürgermeister von Ricdcrbrombach , M obr , die
Vcrwaltnngdcr Lladtbürgcrnicistcrci über
tragc » . Die Fdarcr Lt a dl v c r t r c t n n g bcschäs.
tigle sich in ihrer letzten Litznng ebenfalls init der Ltadt-
b ü r g e r ni c i st c r f r a g c. Es lag ein Lckireibe » des Ltadt
bürgernicisters LchmidI an die iKroßh. Regierung vor , in
welchem Bürgermeister Lchniidt mitteili , daß ihm nach Hin¬
zuziehung eines zweiten Arztes der Rot gegeben worden sei,
seine Tätigkeit als Bürgermeister in Anbetracht seines (Kc-
sundbeitszustande -:- nicht wieder auszunchmcn . Er will dem
znsolgc am 1 . April von seinem Amte zurücktrctc», wenn ibm
ein Rubegebalt in Höbe von 70 Prozent seines bisberigcn
Einkoinincns gewährt werde. Ferner bittet er um Biwilli-

gniig von 1R )0 . st Kurkoste » . Fn der Diskussion wurde vor«
wiegend der Ansicht Ausdruck gegeben, daß Lradtbürgermei-
sier Lchmidt Rcchrsanspriiche mctn zuftanden . Rechtsanwalt
Dörr erblickt in dem Lebrciben einen Vcrgleichsvorschlag,
aus den einzugcbcn sich cmpichlc. Der stellvertretende Bür
gcrmristcr Ltendcr wird beauftragt , der Größt ». Regie¬
rung mitzulcilcn , daß der Gcmcinderat nicht abgeneigt sei,
mit dem Bürgermeister Lck'mid» in Verhandlungen Herr . Ab
sindung cinzuirclcn , obne aber irgend einen Rechtsanspruch
anzucrkcnncn.

o Wilhelmshaven , l . April . Die städtischen
Kollegien biclicn eine gemeinschaftliche Sitzung av,
in der beschlossen wurde , den Iuschuf sür den Neubau
der geiv erblichen Fortbildungsschule um
60 «»00 . st zu crbökcn . Hiervon soll -n 70 000 . st für den
Bau und .30 000 . st sur die innere Einritbning verwendet
werden . Auch wird zur Bedingung gemach« di« Einrich¬
tung einer öffentlichen Lesehalle und die Aus -
nabme der kansniänniscbcn Fortbildungsschule in die Räum«
der neuen Anftalt . Lie wird gegenüber dem Bahnhos mit
der Front nach Osten erricht« und wird 12 große Unrer-
ricblsräume iFeicbensäle, . sowie eine Aula erhalten , die zu¬
gleich als Tnrnballe Verwendung sinder . Die Lchülerzahl
betrug bisher mehr als 60l »0 . Bürgervorsteher Hümme
berichtete über die Besprechung , welche die nach Aurich ent¬
sandte Deputation des Bürgervorstcherkollegiums vor eini¬
gen Tagen mir dem Regierungspräsidenten wegen Erhebung
Wilbelmsvavcns zu einer selbständigen Ltadt hatte . Ter
Regierungspräsident besprach in Gegenwart des Landratte
die Lache eingehend mit der aus drei Mitgliedern bestehen
den Deputation und versprach, die Angelegenheit nach Mög¬
lichkeit zu fördern.

l» Wilhelmshaven , 30. März . Die Eröffnung der
geplanten Kaiser Friedrich - Kunst balle hebt,
wie Gymnasialdireklor Dr . Prasse gestern in einer Bei
sammlung des Wcrdeausschusscs des Kunstvcreins mii-
teilre . wahrscheinlich noch in , kommenden Herbst be¬
vor . Der Marincjiskus wird voraussichtlich einen Platz
zur Pcrzügnng stellen. Es sind im Frübjabr und Herbst
je eine Ausstellung i» der vorläusig nur als ein Proviso¬
rium zu betrachtenden Kunstballc geplant . Der Verein
der Kunstfreunde zäblt nahezu -100 Mitglieder.

Gcschäfilichc Mitteilungen.
cklolnit » «» ilill verlangen die ^ ung .n , reglose, müde roilette-

Liisi ieiie die mewchliche Haut . Darum verwenden
Sie am besten
Paket L S Stück

nur
nur

Naumann s
9S Pfennige.

. Faustring - Lanolinseise.
Einzelstück 20 Pfennige.

„Fa .
" — Er legt -: seine Hand nachdrücklich auf die

ihre . — „Wir werden Zusammenhalten , Lie nnd ich , nnd
ich werde Fhncn den Weg in die -zanz grolle Karriere hin¬
ein ebnen helfen . Wir haben beide das Feug ) n uns , eine
Rolle in der Welt zn spielen , und , — was die Hauptsache
ist, — den Willen dazu . Nicht wahr ?"

Lie nick ! ? . Es war ihr solch ein Trost , Saß er so
kameradschaftlich redete . Lie hatte da » Gefühl , daß er
es wirk . ich gut mit ihr meine . Nur ihre Hand hätte sic
gern aus der seinen gezogen, die , bräunlich und zein !-

glicdrig . sich seit wie Llahl um ihre Finger legte . Doch
das hätte ihn verletzen können , und darum unterblieb es.

. Fsl das ein Brautpaar dort im Wintergarten ? " fragte
die kleine Kathi Blankenstein im Saale arglos ihren Tisch-
Herrn.

„Nein, " gab Wolf Haidck kurz zurück . . Warum ? "

. Weil sie jetzt Hand in Hand zusammen sitzen . Viel¬
leicht denken sic , daß man sic von hier aus nicht beobach¬
ten kann ."

Er verschmähte cs , auch nur den Kopf nach der an-

gedeuteten Richtung hinzuwcndcn . Wenn die Zwei dort

sich taktlos nnd unpassend benahmen , — was ging das
ihn an.

. Man braucht nicht von allem Notiz zn nehmen , Kom-

lesserl . "
„ Aber ick kann mir dock, nicht die Augen verbinden.

Also wenn das noch kein Brautpaar ist , dann jedenfalls doch
ein Liebespaar , das sich demnächst verloben wird . Die
Dalila ist ja auch wundcrvoll . Wäre ich ein Mann , ich
hätte mich ebenfalls sterblich in sie verliebt ."

„ Glücklicherweise sind Sie kein Mann . Ihre Verehrung
wäre vielleicht schlecht angebracht ."

. Wieso ? "

. Nun . i» meine nur — — er warf den Kopf nervös

hin und her , — . man mag nicht gern auf einen , Altar

opfern , vor dem so viele andere schon knien. — Ich
wenigstens möchte cs nicht."

. Na , nnd übrigens bin ich auch froh , daß ich als Mäd¬
chen in die Welt gekommen bin .

" — Fbr Lachen trillerte

hell auf . — . Ich habe es doch so viel netter als alle die

Buben in meinem Alter . Denken Sie nur , mit achtzehn

Fahren noch die SchvGank drücken »u müssen und gar

nichts vom Leben zu haben ! Fch finde das Leben einfach
gottvoll ! "

. Fa ? Finden Sic ? " — Er lab freundlich in ihr
Helles Gcsichrchcn.

„ Fcdcn Morgen , wenn ich auswachc, freue ich mich auf
den Tag . der vor mir liegt ."

„ Und was bringt der dann ? "

„ Manchmal französisches Kränzchen und manchmal
Singstunden . Oder Tanz , oder Theater , und aus jeden
Fall immer Tennis . Und dann freue ick mich schon , wenn
die Lonne scheint, nnd wenn Onkel Hugo mir Lchokoladc
milbringt , oder Fred einen Feuersalamander . Zwei Hai
er mir schon geschenkt ."

„Wer ist Fred , bitte ? "

„Ach . den kennen Lie doch ! Fred Pantl , meinen Vet¬
ter ? Denken Lie doch , der arme Bub fällt dauernd beim
Abilurinni durch. "

. Lo ? Das ist also seine Lpczialität . Das kommt

wahrscheinlich von den Feuersalamandern her," neckte er.

. Olein , von der Mathematik , die ist so gräßlich schwer.
Fch bab mir den Formelkram einmal von Fred erklären
lassen wollen , und da wurde ich bald verrückt darüber , und
er auch .

"
. Was für ein Kind ! " dachte er und sah belustigt zu.

wie sic den Diener , der Konfitüren präsentiert batte , noch
einmal zu sich heranwinktc . Sie lat das ganz unbefangen,
aber niil der angeborenen Lickierbcit der großen Dame , die

sich ihrer bevorrechteten Ltellung bewußt ist und keine Vcr-

lcgcnhcit kennt.
Und dann begann die Musik einen Walzer . Tie .Haus¬

frau hob die Tafel auf , und .Haidck führte seine kleine Tann¬
in den Salon , wo sich schon einige Paare drehten , und

tanzte mit ihr.
„Holen Sie doch auch mal die Talila, " bat das Kom-

tcsseri hierauf . „Fch fand es schrecklich peinlich , als sic
vorhin so allein dastand , und ärgerte mich, daß keiner
von den Herren zuiprang und sie zu Tisch führte . — Fn
unserem .Hause hätte so ctivas nicht passieren dürfen ."

„Ach . die hat ja ihren Herrn . Ter wird wohl auch
mit ihr tanzen .

"

„Tas ist so ein komischer Kauz . Bitte , holen ' Sie sie.

Fch möchte, daß sic nun znr Entschädigung rrch« gefeiert
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Sorgfältig zu-
sammengestMe

Mischungen.
I v

.
MIIm

.
Ksffee.

Stets frisch nach
neuestem Ver¬
fahren geröstet.

rs-
Posten bessere Herrenaiizüge 21 » k>0.

Posten hochseinc Herrenanzüge 29 50.

Posten starke Knabenaiizüge 2 ckl 2'
> bis 1t . St.

Posten elegante Herrenhosen 5 . St bis 10 ^ t.

Hcrrrnanzüge vorrätig von 9 bis S2 .ckl.

K . vruv8k8dri!! !sger . s
Ccke Haaren - und Mottenstr.

8roßkS Liskl fertiger ^ ikillllereiilriifit » «- »

sowie sämtliche Einzelmöbel
I» jeder Preislage und sauberster Uussvhrung.

« inrrstraßr 5. Möbrlmagazin . Aeruspr . IS«

ürstillrüle?. WiergeiAle
» uv

einrne sio 8 ei!8 !s!re
liefern billig»

L D . Hu 'imanu , östernburg

«»rjeovsüei ' Lollettvng8 - Isvletteo
Marke . Ooronvva' ) ur gefahrlose« llmsetlungSstur ohne DiS«

it 3ch . 2 Depot : Hlrs» -« v»theke sW 5t »I»

Empfehle zu

KLIligsn ^ r-sirssi»
eine sehr reichhaltige Auswahl DM " moderner

Gardinen
in abgepassten Aenstern und vom Ltstck.

n. s . Aoppvlldrillk,
OIÄSuviLDg- ^ekter' N 8ti'3856 4 !.

Vsili llmo -7ee.
Feinste ostfrkefische Mischung»

ÜSN vmio Letirenüs . seetisrrz Lsijj kiHrsn. üorükii.
Pakete » V« Pfund zu

'
»0 , 55 , 00 , 70 und 75 Pfg

Zu haben i» alle» bessere» Geschäften

Vertreter : ^ äolk Zcklüsseldurg,
Vlcksuvurs.

gar . :ev . An :.
7 an . all, bel .Faeb .,

ichüusie Nan'
c, >e >U

, ' lcnlig Irgend, vr.
Llamin i„il schcncin Hahn 6 ? t>
14 I » Cl . 2 ', . </ . I » Cl . 36 . «
ürl . 8lreü8S !il! .

billig zu verlaus, ein gur cry.
Herren-Aahrrad . -WO

Tonnerschweerstraße 20.

Twcclväkc. v rboivcn Fericl
zu vcrtauscn.

Ivb . Bock, Brcmerchaussee.

* * Hc

I! Ill! I! IIIiIli ! !IIN!
Lol ^ vol

kilkt sofort , bestes künro,dungs¬
mitte !,

M kirLur -ür'LgLrjL
v . Aol « er , I- sngestr . 43,

beim dlarlrt. 5 " „ irsbattmarken.

ilsmirilR!»! !« Zrrlmf.
Oldenburg , Langestraße 84
Gründl . Ausbildung von

Damen und Herren
für den kaufm . Berns. Am tt.
April u . Anfang Mai beginnen
neue Kurse. Anmeldungen jetzt
erbeten. Porzügl . Enipfeblungen.
KostenfreieLlellcnvcrmitll. Pro
spcli » . jede weitere Auskunft

bcreittvilligst und kostenfrei.
Sind . Mund.

Pferdegeschirre m . Nens.-Bcschl.
billig z. vcrk ., ne » . Gaftstr. 23.

Möbel und
Dekorationen.

Sofas , .Klubsessel , Slüdle,
Matratze» aller 2ltt,

Bettstellen, Schränke , Tische,
sowie alle anderen Möbel

liefert solide und billig
üerm . ÜSM,

Hrrmannstr . 3l . Fernspr . 12öö.
last ne, er Kinderwagen zu

verkaufen. Bttlchbrinksweg 1b.

ecnben

— ^lillioneal̂ ki —
K tl»t»eN «I»

L tpltete«.
I6. N »cd,« »ul
l.trdenrtetiench
adxiediltlat«

8ckietl «im»rile
- -- krauns 'scbe Garden . --

Zstlolijitt unS RoMeil.
Ar « ramm Ialousirn -Aabrik,

Eonnenstr . Teleobon 125,4.
Z . Aischmehl e . Tönjes , lrkhorn

I- Ieetiten
offene 5ü886

uekdikksk eerxedlieliliM

kino - 8slke
«kl- ulkirokspi. l>o?» blb 1 15v 2 2b
v » » 1 »cd r »i dvn e«k»n tuxncd m».

ErstkillsfiskS Herrenrad,
ivcgcu Ausgabe der Marke,

Katt Mtr . 125. Mlr. 75.
Lvong LiLmbneekl,

AligiMraße 18.
Burwinkel . Zu vcrk . eine junge

güste Kuh. H . Lchrüdcr.

2 Mabmaschinen, ueu, in Po
littir etwa» gelitten, billig zu
verkaufen.
5s,Kau» L eku ckukl . Osenerstr 3«

<. olnmr Perkausc von

t tkUIldkll LlUtkll
„ . Wabl, ev nehme eine güste
,» Tausch tü Ontrn

k
'

skvl - üttsi - '

Billig : u v >rkau>e»
l Herreurad , wie »eu, 7s — ^l,

>'« >„veit 12b. —
4 urue Damenräder , ans dem

Lransvorl i» iemaill« be
schädig !, u,it oollerTarautie,
wen ume , . rei<

Oldeuburg l . « r ., Osenerstr. 30.

Lehr Wim Hos
in> vauenburgsche» , vtroge 2K4
Morgen, säst arrondiert , da-
«Xa» ; c durchweg schöner milder
Aöcircnbodcn , schöne Oiebäude,
l Kilo» , , von 2 »ad> und Bad » .
Aorkcrung mit sehr schönem
volle » lebenden und loic» Zn
vcnlar » . 0rntcdorräten k»4 »l»v
Ml . . Anzablun« 2b- .3N « D Mk.
Anskunst erteilt Leonk Boss,
Bäk bei Naycbnrg i . vbg

Bauplätze
zu verkaufen, Ttadt und Ztadt
gebier belegen.
Adolf LrOeinlc » , Zögcrstr. 48.

Tclcpkon l (12tl.

Automobile
vermietet k Sesech»

Gtnerkalienc Herren- » nd
Damenräder ^Wanderer , gebe
billigst ab . Lindcnstraße 85.

Priiiill Frrkel «»i>
Mserjchnieiiit

liefert » ach (Gewicht oder Pro
v ' sio» zu billigen Preisen
Picdhandlung Z . ) . Lchmik,

Löningen i . Oldbg.
Telcpbon 24.

Manskolt . Zn verkaufeneine
tiedigc Kub. t milchende sowie
1 güste Kub, ferner 10— IbMN
Psd . gut gewonnenes Wiescn-
keu (Pserdkheui.

VKrist . » ordecker
Anmeldungen aus

Weidevieh
erbittet

MU
'

baldigst
"

MG
H . Lchmalricdc, Arirdrichssrk» .

Ständiges Lager
in selbstangefertigte«

UMtröge«
mit piled pine -Holzboden-

Ferner

Wstschbaljen
auSSichen , uTanueuholz

Vstschdaljtt mtZBeiikv

sind in allen Drößcn vorrätig

Böltchcrmeister,
'- . mm 9 -r

^ 0»« llUtttt raM

Festst,ende <«l« ten
zu kaufen gesucht

MeinarduSftraß « 39.

Villig zii verkmifeil
1 L . Flagge , neu,

I Flurgarderobe , d . laiche,
l Kopierprefse und Tisch,

2 (Glaskasten für tkadcnrrese» ,
l ^ chaus .sterronlcaur , s . I m br.,
l (Klasschrank , s . vadengescdasic

Haarenftraste 9.

u » ninoniun » »
mit «kunöervoll. Os^eilon v. 4H »n «
ksnn mir dNlizem 3S —) Kfftel- ^
»ppaeat »dna mneitcal. XechntaiesO,
aatvet 4 »rim«niß rlie »ckünereni-leärr,

^ Lkorüle. Opestn ,̂ O!<xjien rpielea.
— IliuLtnene K»k3lr»Le §r»Ä». —
^ loi» Ataier. ltssl . Uotl. » pvlck».

Mrauchtrs Fahrrad.
mil Torpedosreilanf Ml,
und Rücktrittbremse. EUO

_ Buzuftstrage III.

Niedrige Roseii,
nur selbstgezogene P lanzen ur

«rvrobten Lor,en.
10 Stück 4 Mark.

vvkljo.
Bau, „schule, 2llexa„dcr VH. 5,7.

würde , und wenn Lrc mit ihr tanzen , lun es die anderen
auch alle .

"
Er protestierte gegen die Zumutung , aber das kleine

Mädchen drang in ihn . Ans freundlichem .Herzen heraus,
das kein Neidgefühl sorgen der Schönheit anderer kannte,
bestand sie darauf , hätte gern die Unfreundlichkeit der Ge¬
sellschaft gegen Esther in einen dollen Erfolg für diese ge¬
wandelt.

Ihr zu Gefallen machte sich Haidek schließlich scheinbar
nach dem Palmenhain auf , schwenkte aber schon gleich im
Speisezimmer ab und ging in den Garten , um sich abzu-
kühlen. UedrigenS sah er Pallinger allein in einer or"
Türen
als« wohl,
Aufsehen entfernt.

Draußen war es dunkel und schwül. Es hätte eine
Hochsmmnernacht sein können, und man war doch erst
im Mai.

Haidek zündete sich eine Zigarre an und schleuderte
langjirm den Kiesweg entlang , der zum Gitter führte , wel¬
ches den Garten nach der Straße hin abschloß. Tic Laternen
leuchteten von dorther , im 0>egenso? zu dem liellcn elektri¬
schen Licht , das aus allen Fenstern der Billa strahlte , nur
wie matte Glühwürmchen durch das Gesträuch der Rot-
dornheckc . Jeder Verkehr in den Gassen hatte aufgchört:
auch die Trams fuhren nicht mehr , und der junge Freiherr
genvß diese Stille nach dem Lärm der letzten Stunden.

Ein Wehes , zornige » Gefühl nörgelte in ihm , das ihn
die Einsamkeit suchen ließ. Er kam noch nicht über die

starke Enttäuschung hinweg , die er mit Bezug auf Esther
erlebt , und sah dabei doch immer ihre wonnige Gestalt im
Geiste vor sich . Es wurde ihm jetzt klar , daß er seit ihrem
gestrigen Zusamnrentreffen geheime Zuknnftswünsche gehegt
und ftch's halb und lnrlb überlegt hatte , ob sein schmales
Einkommen , wenn das Hauptmannsgehall daz» kam. Wohl
binreichcn könne, einen eigenen .Hausstand zu gründen , falls
von der anderen Seite nur ein ganz klein wenig eigenes
Vermögen vorhanden war . Za . er halt - wahrhaftig mit
dem Gedanken geliebängrlt , dieses wundervolle Geschöpf
für immer an sich zu fesseln, nicht gleich, aber doch
vielleicht , bei genauerer Bekanntschaft , in absehbarer Zeit.
Er , der Ehrgeizige , der die große Gencralstabskarricre zu
machen gedachte und daher in seinen Beziehungen nickt
oorsichtia genug sein konnte-

.Haidek mußte lachen . Aber das fiel recht erbittert
aus.

Es stöne ihn , daß da noch andere Schritte , vom
Hause her kommend , hörbar wurden . Er sah sich nach
einem Seitenweg um , in den er rasch rindiegc » konnte,
aber es gab eben nur diesen einen Fußpfad zur kleinen
Straßenpfvrre , und es Halle Tächerlrch ausgesehen , wenn
er quer über den Rasen weg geflüchtet wäre.

Aus dem Dunkeln hob sich jetzt eine weibliche Gestalt
heraus , die eilig daher kam und dem Pfortchen zustrrbtc.
Als sie an ihm vorüber wollte , erkannte xr Esther Fre¬
senius.

,L >, <Sie gehen fort ?" fragte er , um hoch wenigstens
irgend etwas zu sagen , rckwom er sich bewußt wpr , daß
diese Frage durchaus nicht geistreich sei und noch weniger
der Situation angemessen , in .der xr sich ihr gegenüber
befand.

„Ja, " kam cs herb und kurz über ihre Lippen . Sie
streckte die .Hand nach dem .Mrssingknauf

'
der Tür aus.

„Wie kommen Sic denn nach Hause ? Tie Trams
gehen ia nicht mehr .

"

„Zn Fuß ."

„Sie können doch nicht allein mitten in der Nacht
durch die ganze Stadt gehen ."

Es grauste ihr ja selbst bei dem Gedanken , aber sic
zuckte die Achseln.

„Warum nicht ! Da cs für mich keine andere Mög¬
lichkeit gibt ."

„Wir iverden nach einer Droschke telephonieren lassen ."

„Ter Tclcphonverkehr hat aufgehört . "
Er überleg/c . Es widerstrebte seiner liebenswürdigen

Hcrzensvor » ehi» hci .t , xin junges Mädchen , wes Standes
es auch sein mochte , allein durch die nächtliche Stadt
gehen zu lassen . Und da sagt« er aus diesem Impuls
heraus : „Nun , dann werde ich Sic begleiten , wenigstens
bis wir einem Wagen begegnen . Warten Sic , bitte , hier.
Ich hole nur meine Mütze ans dem Haus . "

Er dachte dabei : „ Sie wird lvahrschcinlich schon oft
nachts allein gegangen sein und Abenteuer erlebt haben,
aber immerki » , ich würde mir Vorwürfe machen , wenn
ihr gerade heute eine Unannehmlichkeit zusticße.

"

„Bemühen Sie sich nicht . Sie habe » es während
des ganzen Abends nicht der Muhe wert gehalten , von

meiner Eristcuz Notiz zu nehmen . Nun ist cs in letzier
Stunde auch nrchl mehr nötig ."

Sic stieß das mir bebenver Stimme hervor » nd
Haidek fühlte , wie ihm das Blut ins ivesickt stieg.

„Warum haben Sir mir gestern verheimlicht , daß
Sic Professor von Bcrtvldi kennen , — gut kennen ?"
forschte er ganz vom Zaun gebrochen in peremlorischcm
Don.

,Hch kenne ihn nicht aut ."
„ Sie stellen ihm doch Modell ."
„Tut Pas nicht jÄ>e Dame auch , die ihr Porträt

machen läßt ?"
„Erlauben Sie . es ist ein Unterschied dabei"
„Sie meinen , daß die Dame dann dem Maler zahlt,

und Paß in diesem Fall der Maler mich bczaM Nun
ja , ich bin arm , ich leugne es nicht . Ich muß erwerben.
Ist das etwa eine Schande ?"

„Es wäre hübscher von Ihnen gewesen, Sie hätten
mir gleich die Wahrheit gesagt . "

„War ick Ihnen die schuldig ? Muß ich es in alle
Winde hinausschreicn , daß ich gezwungen bin , mein Brot
zu verdienen , wie sich dir Olelcgenlieit gerade bietet ? "

„Es gibt dock noch andere Möglichkeiten dazu . "
„ Nennen Sic mir eine .

"
Er geriet in Verlegenheit , hatte sich zu wenig mit

dem Problem sozialer Fragen beschäftigt , um auch nur
einen einzigen Vorschlag Mchen zu können . Und darin
batte sie unzweifelhaft recht, freiwillige 'Aufklärungen war
sic ihm nicht schuldig gewesen.

„Man müßte darüber Nachdenken."
„Ja , und inzwischen kann ich lvahrschcinlich hungern,

nicht wahr ?"
Sic schleuderte ihm die Worte höhnisch, beinahe

brutal entgegen.
Er dachte darüber nach, ob er ihr wvhl Geld on-

bieten dürfe . Sein Peinel war freilich schiiiak, aber es
kam ihm nie darauf an , denen ein Opfer zu bringen , um
deren Börse cs noch schlimmer stand . Freigiebigkeit lag
in seiner Natur und er mochte es nicht , daß gerade dieses
Mädchen seine Schänkit z „ Markte trug . Bei Bertolds,
das ging ja an , der lvar Gentleman und obendrein mihi
mehr jung . Doch wer konnte wissen, ob es nicht von einem
'Atelier ins andere ging.

(Fortietttina folgt .)

l t
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